DIE JASSINEN UND EINIGE 
NEUE ACOCEPHALINEN JAPANS. 


VON 

Prof. S. Matsumura, Rigakuhakushi. 

Seit ich im Jahre 1902 im “TerniO'Zetrajzi Füzetek, Budapest” eine 
Beschreibung über die Ja&sinen Japans veröffentlicht habe, habe ich bis jetzt 
weiteres ziemlich zahlreiches Material gesammelt, das in 27 Gattungen (davon 
10 neue) und 135 Arten (wovon 99 neue und 12 noch nicht in Japan 
bekannte) zerfallt. Diese Cieadinen wurden meistens vom Verfasser selbst ge¬ 
sammelt ; einige exemplare davon wurden ihm in freundlicher Weise von den 
Herren K. Ivuroiwa in Okinawa (Riukiu); I. Nitobc, T. Shiraki und M. 
Ishida in Formosa; S. Mitsuhashi und Y. Nawa in Mittel-Japan zugesehiekt, 
wofür ich ihnen den herzlichsten Dank aussprcelie. 

Balclufcha Ivirk. 

(Kirkaldy-Entom. 34, P. 338, 1891). 

(Gnathodus Fieb.) 

1. Balelutha rubrinervis Mats. 

Gnathodus rubrinervis Mats. Termesz. Füzet. 25, P. 357, q (1902). 

Bei einigen Exemplaren sind sie gefärbt gerade wie bei R . punctata 
Thunb., und zwar ganz grünlich. 

^ Letztes Banchsegment deutlich länger als das vorhergehende, an der 
Basis breit, von der Mitte an plötzlich verschmälert und an den Seiten bis 
zur Spitze fast parallel, und am Hinterrande gerade. 

Fundorte—Hokkaido, Honshu, Xiushu. 

Sonstiger Fundort—Hongkong, gesammelt in 2 (1 q", 1 2 ) Exem¬ 
plaren vom Verfasser. 
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2. Balelutha punetata Tliunb. 

Ciciula punetata Tliunb. Act. Ups. VI, P. 21 (1782). 
Guatliodns punetatus Mats. Tcrmesz. Füz. P. 358 (1902). 
Fundorte—Hokkaido (Sapporo), Sachalin. 

Sonstige Fundorte—Fast cosmopolitcn. 

3. Balelutha viridis Mats. 

Gnatlio lus viridis Mats. Termesz. Füz. 25, P. 357 et 359 (1902). 
Fundorte—Honslm und Iviusliu. 

Sonstiger Fundort—Ceylon. 

4. Balelutha breviceps. sp. n. 

Der Zeichnung und Form nach B. incisa Mats, sehr ähnlich, unter¬ 
scheidet sieli aber wie folgends: 

1. Das Apicalfeld der Elytren etwas verdunkelt; die Apiealnerven 
entlang bräunlich gefärbt, sodass die Nerven stark vortreten sind. 

2. Genitalplatten zusammen dreieckig, an der Spitze abgerundet 
und ohne hakenförmige Anhänge. 

3. ^ Letztes Bauchsegment in der Mitte undeutlich, bräunlich ge¬ 
fleckt, am Hinterrande flach abgerundet, und an jeder Seite 
schwach ausgerandet. 

Länge- ^ 3-3.5 mm. 

Fundorte—Okinawa und Iviusku; zahlreiche Exemplare in meiner 
Sammlung. 

5. Balelutha viridinervis sp. n. 

Der Form und Zeichnung nach B. breviceps Mats, sehr ähnlich, weicht 
aber wie folgt ab: — 

1. Elytren hyalin, Nerven ganz grün, auf dem Spiztcnfelde nicht 
dunkel gesäumt wie bei breviceps . 

2. Abdomen auf dem Rücken nicht schwarz gefärbt wie bei breviceps . 

3. Genitalklappe länger, Genitalplatten ein wenig die Genital platten 
überragend, ihre Spitzen je in einem dünnen, nach aufwärts 
gekrümmten Fortsatze verlängert. 

4. Letztes Bauehscgnient lang, am Hinterrande abgerundet, und nicht 
bräunlich gefärbt wie bei breviceps . 
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Länge - ^ ? 3-3-5 mm. 

Fundort—Okinawa, gesammelt in 6 Exemplaren von Herrn K. 
Kuroiwa. 

6. Balclutha ogasawarensis sp. n. 

Weisslicligclb. Auf dem Scheitel jcderscits nahe dem Auge mit zwei 
dunklen Pünktchen. Elytren subhyaliu, gelblich woiss, die Nerven weisslieli, 
nicht sehr deutlich. Unterseite und Beine weisslicligclb, die Klauen dunkel. 
'O Genitalklappe dreieckig, Genital platten fast so lang wie die Genitalklappe, 
an der Spitze nicht zusammen sch liessend, an der äussersten Spitze je mit 
einem dünnen, nach aufwärts hakenförmig gekrümmten Anhänge. 

^ Letztes Bauclisegment am Hinterrande dreieckig vorragend, sodass sich 
an jeder Seite eine dreieckige Ausrandung zurüeklassend, und daselbst 
bräunlich gefärbt ist. 

Länge- ^ 3-3.2 mm. 

Foundort—Ogasawarajima (Bonin Insel). 

Der Form und Färbung nach B . incisa M. sehr ähnlich, aber der 
Körper breiter und kürzer. 

7. Balclutha smaragdula sp. n. 

Blass emeraldgrün. Seheitel lang, am Hinterrande jederscits mit einem 
grünlichen Pünktchen, in der Mitte etwas konisli abgerundet. Antennen 
weisslieh, die Borste an der Spitze bräunlich. 

Pronotum anderthalb mal so laug wie der Scheitel, gegen den Vordorrand 
etwas verschmälert. Elytren wie die Grundfarbe, subhyalin, die Nerven 
grünlieh ; an der Spitze weisslieli und die Nerven nicht sehr deutlich. 

^ Genitalklappe kurz, am Hinterrande gerade abgestutzt, Genitalplattcn 
fast so lang wie die Genitalklappe, an den Spitzen je in einem dünnen, nach 
aufwärts etwas bogenförmig gekrümmten Fortsatze verlängert. 

^ Letztes Bauchscgmeut am Hinterrande fast gerade, die Mitte des Segmen¬ 
tes sieh etwas V-förmig erhebt, sodass an jeder Seite winkelig ausgehöhlt 
und dasclbt bräunlich gefärbt ist wie bei B. incisa. 

Der Form und' Färbung nach B. viridis M. etwas ähnlich, aber der Körper 
viel schmäler und länger. 

Länge- £ 3.5-4 mm. 
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Fundort—Formosa (Shoka, Ako), gesammelt in G Exemplaren vom 
Verfasser. 

Sonstiger Fundort—Saigon (Sücleliina); zahlreiche Exemplare in 
meiner Sammlung. 

8. Balclutha kuroiwae sp. n. 

'JT Graulich weiss. Scheitel mit 3 rotgelbliclien Fleckchen, von denen 
der mittlere am langcsten ist, nahe dem Vorderrande mit einer schmalen 
rotgelbliclien Rogenbinde. Stirn mit 2 rotgelbliehen Bogenbiuden, von denen 
die eine zwischen den Antennen liegt und viel kürzer ist. Pronotum mit 3 
rotgelbliehen Längslinicn, welche sich auf dem Flecken des Seutellums fort¬ 
setzt. Seutellum an der Spitze mit einer weisslichen Längslinie. Elytren 
graulich weiss, die Nerven weisslicli, eine schmale Linie je den Clavalncrven 
entlang, die Clavusspitzc, die Basis der ersten und die Spitze der zweiten 
Diseoidalzelle, sowie auch die zweite Apicalzellc dunkel. Unterseite dunkel, 
Abdomen an den Seiten und eine Längslinic in der Mitte des Bauchs blass¬ 
gelblich. Beine blassgclblich, die Klauenglieder bräunlich. 

'U Genitalklappe kurz, am Hinterrande abgerundet, Genitalplattcn deutlich 
länger als die Gcnitalklappc. Die Spitzen der Genitalplattcn je in einem 
dünnen, nach aufwärts gekrümmten Fortsätze verlängert und von blutroter 
Färbung. 

Der Form und Färbung nach 2>. orientcilis M. sehr ähnlich. 

Länge- ^ 3 mm. 

Fundort—Okinawa, gesammelt in einem ^ Exemplare von Herrn 
K. Ivuroiwa. 

Sonstiger Fundort—Südchina (Saigon), gesammelt in einem ^ Exem¬ 
plare vom Verfasser. 

0. Balclutha rubrovittata sp- n. 

Gelblich weiss. Scheitel nur ein Drittel so lang wie das Pronotum. 
Beim'^ Frons an den Seiten verbräunt und mit gelblichen Flecken ver¬ 
sehen. Pronotum mit 3 blutroten Längslinicn, welche sich auf das Seutellum 
fortsetzt sind. Elytren weisslieh, mit weisseu Nerven und blutroten Längs- 
streifen zwischen denselben. Drei solche Streifen, von welchen der innerste 
an der Basis undeutlich werdend, befinden sieh im Glavus, und drei gleiche 
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Streifen auf dem Corium, von denen der zweite nahe der Basis durch einen 
Quernerven unterbrochen wird. Die zweite Apiealzellc verbräunt. Bei 
einigen Exemplaren die rötliehen Streifen stark vortreten. Unterseite vorwie¬ 
gend bräunlich, hie und da gelblieh gefleckt. Beine gelblieh, die Klauen 
dunkel. Beim £ Unterseite gelblich bis rötlich, Rücken in der Mitte ver¬ 
bräunt. 

'S' Genitalsegment gelbileh, Genitalklappe dreieckig, etwas gewölbt, Genital¬ 
platten fast so lang wie die Genitalklappe, die Spitzen je in einem dünnen, 
nach aufwärts rcehtwinkelig gekrümmten Fortsatze verlängert. 

Letztes Bauelisegment zweimal so lang wie das vorhergehende, am Hinter¬ 
rande sehmal, ziemlich tief ausgerandet. Seheidenpolster blutrot, lang. 

Der Färbung und Zeichnung nach B. rubrostriata Mclieli. etwas ähnlich. 
Länge- ^ 3.5-4 mm. 

Fundort—Formosa (Shoka, Koshun), zahlreiche Exemplare in meiner 
Sammlung. 

10. Balclutha orientalis sp. n. 

^ Grauliehweiss. Seheitel in der Mitte lind hinter den Oeellen je 
mit einem rotgelblichen Fleckchen; Stirn mit zwei rostgelbliehen Querflecken. 
Pronotum am Vorderrande an den Seiten rotgelblieli gefleckt, in der Mitte mit 
einer sehmalen rotgelbliehen Längslinie, welche bis zur vertieften Querlinie 
des Seutellum verlängert. Seutellum an der Basis jedcrscits mit einem 
dreieckigen, rotgelblielien Flecke, an der Spitze gelblieh. Elytren subhyalin 
grauweisslieh, mit weissliehen Nerven. Unterseite gelblieh. Rücken dunkel, 
Beine gelblieh, die Klauen dunkel. 

'S' Genitalklappe gleichsehenkelig dreieckig, Geuitalplatten fast so lang wie 
die Genitalklappe, zusammen seliliessend, in einem dünnen, nach aufwärts 
gekrümmten Fortsätze verlängert. 

Der Form und Färbung nach der amerikanischen Art B. abdominalis Gill, 
etwas ähnlich. 

Länge- ^ 2.8-3 mm. 

Fundort—Formosa (Ako) gesammelt in 2 ^ Exemplaren vom Ver¬ 
fasser. 

Sonstige Fundorte—Singapor, Saigon, Hongkong. 
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11. Balclutha akonis sp. n. 

Gelbliehweiss. Sclicitcl kurz, nur ein Drittel so lang wie das Pronotuin. 
Scutelliun in den Basalwinkeln jedcrscits mit einem dreieckigen, undeutlichen 
grauen Flecke. Elytren weisslich, subhyalin, mit uudcutliclicn weissen 
Nerven. Unterseite und Beine blassgelblich, die Klauen bräunlich. 

^ Gcnitalklappc kurz dreieckig, Genitalplattcn fast so lang wie die Genital- 
klappc; wenn sic zusammen geschlossen sind, bildet nahe der Spitze ein kleines 
Löchelchen, und dann in einem dünnen, nach aufwärts gekrümmten Fort¬ 
sätze verlängert. 

^ Letztes Bauchsegment lang, am Hinterrande gerade • Scheidenpolstcr lang, 
gelblich gefärbt. 

Der Form nach B. orientaüs M. ähnlich, aber viel schmäler und länger. 
Länge- q" $ 3.2-3.5 mm. 

Fundort—Formosa (Ako, Tainan, Shirin, Wanri) ; gesammelt in 
zahlreichen Exemplaren vom Verfasser. 

12- Balclutha incisa Mats. 

Gnathodus incisus Mats. Term&z. Füzct. 25, P. 357 et 360 (1902). 

^ Letztes Bauehscgmcnt wie ich in ^Term&zetrajzi Füzetck, Budapest”, P. 
360 erwähnt habe, Scheint es am Hinterrande dreieckig vorragend, aber cs 
war nicht richtig und zwar am Hinterrande gerade und in der Mitte des 
Segmentes V-förmig ausgehöhlt und daselbst bräunlich gefärbt Ft. 

Fundort—Honshu (Akaslii, Takasago) und Iviushu (Buzcn); zahl¬ 
reiche Exemplare in meiner Sammlung. 

13. Balclutha zionoensis Mats. 

Gnathodus zionoensis Mats. Tcrmesz. Füz. 25, P. 357 et 360 (1902). 
Fundort—Kiushn (Ziono). 

14. Balclutha laevis Melich. 

Gnathodus laevis Mclich.—Hom. Fauna von Ceylon, P. 209 (1903). 
Fundort—Formosa (Tainan), gesammelt in einem q* Exemplare vom 
Verfasser. 

Sonstiger Fundort — Ceylon. 
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Cicadula Zett. 

(Zetterstedt — Ins. Lapp. P. 296, 1828). 

1. Cicadula fuscinervis sp. n. 

Der Form und Zeichnung naeli C. cycinae Boli. sehr ähnlich, weicht 
aber wie folgends ab: 

^ 1. Die Zeichnung des Scheitels veränderlieh, aber weieht immer von 
der Zeichnung der C, cyancie ab; meistens am Uebcrgang zur Stirn 
mit einer gelblichen Querlinie, welehe in der Mitte breiter und etwas 
quadratisch erweitert, auf dem Seheitel jederseits mit einem gelbliehen 
Flecke, der Hinterrand aueh gelblieh. Seutellum an der Spitze immer 
gelblich. 

2. Die Nerven der Elytren dunkel und stark vortreten, bei einem 
Exemplare die Elytren sehmutziggelb gefärbt, so dass die dunklen 
Nerven noeh stärker erseheinend. 

Länge- ^ 4.5-5 mm. 

Fundorte—Kii (W. Nakahara), Ibuki (Y. Nawa), Tokyo (Onuki); 
drei ^ Exemplare in meiner Sammlung. 

2. Cicadula artemisiae sp. n. 

^ Gelblichweiss. Scheitel ein wenig kürzer als das Pronotum, in der 
Mitte viel breiter als an den Seiten nahe den Augen; nahe dem Hinterrande 
gewöhnlich mit zwei sehwärzliehen Pünktchen. Pronotum und Seutellum 
grauliehweiss. Elytren graulichweiss, subliyalin, oft auf dem Clavus mit 2 
undeutlichen dunklen Fleeken und ein solcher auf der Clavalspitze, die 
Nerven fast undeutlich. Unterseite und Beine gelblieh weiss, auf dem Eiieken 
verbräunt, die Klauen dunkel. 

^ Genital klappe am Hinterrande abgerundet, Genitalplatten fast so lang 
wie die Genitalklappe, zusammen spitzdreieckig zuschliessend. Die Spitzen je 
in einem dünnen, nach aufwärts bogenförmig gekrümmten Fortsatze verlängert, 
^ Letztes Bauchsegment fast gerade, Seheidenpolster schwarz. 

Länge- q' ¥ 3-3.5 mm. 

Fuuclort—Hokkaido (Sapporo), Honshu (Tokyo); zahlreiche Exem¬ 
plare gesammelt auf einer Artemisia-Art vom Verfasser. 
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Der Form nach C. crythroccphcda Feyr. etwas ähnlich. 

3. C. wnrioni Letli. 

Cieadula warioni Leth. Soe. Nat. 1. Moselle (1879). 

Cieadula faseiifrons Mats. Termesz. Füz. 25, P.362 et 363, lig.4, (1902). 
Fundort—Ganz Japan. 

4. C. sexuotata Fall. 

Cieada sexnotata Fall. Hem. Suee. 2, P. 47 (1806). 

Cieadula sexnotata Mats. Termesz. Füz. 25, P. 362 fig. 2, 3 (1902). 

F und or t—Cosmopol iten. 

5. C. buzensis Mats. 

Cieadula buzensis Mats. Termesz. Füz. 25, P. 392 et 365 (1902). 

Fundnrt—Kiusliu (Buzen). 

6. C. masatonis Mats. 

Cieadula masatonis Mats. Termesz. Füz. 25, P. 362 et 365, fig. 5 (1902). 

Fundort—Ganz Japan, 
var. pallidula Mats. 

Cieadula masatonis var. pallidula ]\Iats. Termesz. Füz. 25, P. 366 (1902). 
Fundorte—Ilonshu, Kiusliu. 

7. C. septem not ata Fall. 

Cieada septemnotata Fall. Hem. Suee. 2, P. 49 (1802). 

Fundort—Hokkaido (Sapporo), Ilonshu (Aomori), gesammelt in 3 
£ Exemplaren vom Verfasser. 

8. C. variata Fall. 

Cieada variata Fall. Hem. Suee. 2. P. 250 (1802). 

Fundorte —Hokkaido (Sapporo und Urakawa) ; gesammelt in zahl¬ 
reichen Exemplaren vom Verfasser. 

Sonstige Fundort—Europa et Nordamerika. 

9. C. erythrcocphala Ferr. 

Cieadula erythrocophala Ferr. Ciead. lig, P. 118 (1882). 

Fundorte—Ilonshu (Akaslii), Kiusliu (Moji, Kagoshima), Formosa 
(Ivosliun) und Bouin Insel. 

Sonstiger Fundort—Sikl-Europa. 

10. C. flaveola Mats. 
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Cicadula flaveola Mats. «Tourn. Coli. Seienee, Tokyo, Yol. XXIII, P. 
12 (4908). 

Fundort—Formosa (Koshun), gesammelt in einem ^ Exemplare 
vom Verfasser. 

Sonstiger Fundort—Europa (Malaga). 

11. Cicadula nigrifaeies sp. n. 

Blassgelblieli. Scheitel vorn abgerundet, etwas so lang wie das Pronotum, 
in der JNIitte mit 2 hellbriiunlicben Pünktchen. Facies ganz dunkelbraun, 
Stirn an der Spitze und die Wangen am Rande gelblieh, in der Mitte der 
Wangen je schmutziggelb gefleckt. Rostrum gelblich, an der Spitze dunkel. 
Pronotum und Scutcllum ohne Zeichnung. Elytren subhyalin, blassgelblieh, 
die Nerven von der Grundfarbe, sodass die letzteren fast undeutlich sind. 
Unterseite dunkel, Abdomen an den Seiten gelblich. Beine blassgelblieh, 
die hinteren Tibien beim ^ j e an der aüsscren Seite etwas verdunkelt. 

^ Genitalklappe sehr kurz, dunkel, am Hinterrande gelblich, Genitalplatten 
gelblieh, zusammen schmal dreieckig schliesscnd und etwas nach aufwärts 
gebogen. 

£ Letztes Bauchsegment am Hinterrande gerade, Scheidenpolster je an der 
Spitze gelblich. 

Der Form nach C. erythrocephala Ferr. etwas ähnlich. 

Länge 'q ^ 3-3.2 mm. 

Fundort—Honshu (Akashi); gesammelt in 2 (q, ^) Exemplaren 
vom Verfasser. 

12. C. bipunetella Mats. 

Cicadula bipunetella Mats. Journ. Coli. Science, Tokyo, Yol. XXIII, 
P. 12 (1908). 

Fundorte—Kiuslin (Knmamoto), Formosa (Shoka, Banslioryo, 
Koshun) und Bonin Insel; zahlreichen Exemplare in meiner 
Sammlung. 

Sonstiger Fundort—Portsaid (X. Afrika). 
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Thamnotettix Zett. 

(Zctterstedt—Ins. Lapp. P. 292, 1828). 

1. Thamnotettix eyelops Muls. 11. 

Jassus eyelops Mals. 1t. Ann. S. Lina. Lyon, P. 227 (1855). 
Thamnotettix eyelops Mats. Termesz. Füzet. 25, P. 3G7, f. G (1902). 
Fundorte—Hokkaido, Honshu. 

Sonstige Fundorte—Europa, Sibirien. 

2. Th. maritimus Perr. 

Athysanus maritimus Perr. Ann. S. Linn. Lyon, P. 172 (1857). 
Fundort—Hokkaido (Mnroran), gesammelt in zahlreichen Exem¬ 
plaren vom Verfasser. 

Sonstiger Fnndort—Europa. 

3. Th. ooronifer Marsh. 

Jasens coronifer Marsch. Ent. M. Mag. 2, P. 2G5 (18G5). 
Fundorte—Hokdaido (Sapporo), Honshu (Tokyo). 

Sonstiger Fnndort—Europa. 

4. Th. orvzae Mats. 

Deltocephalus orvzae Mats. Termesz. Füzet. 25, P. 392 f. 19 (1902). 
Fund orte —Hokkaido, Honsh u. 

5. Th. latifrons Mats. 

Deltocephalus latifrons Mats. Termesz. Füzet. 25, P. 393, f. 20. 
(1902). 

Fnndorte-Hokkaido, Honshu. 

Sonstige Fundorte—Sibirien, Amur. 

G. Th. distinetus Mötsch. 

Deltocephalus distinetus Mötsch, Etud. ent. P. 112 (1859). 
Fundorte—Honshu (Towada), Formosa (Koshun). 

Sonstiger Fundort—Ceylon. 

7. Thamnotettix takasagonis sp. n. 

Sehmutziggelb. Seheitel etwas langer als das Pronotnm, am Vorder¬ 
rande schwarz, in einer Querreihe mit 3 kleinen gelbliehen Fleckchen; 
Ocellen auch gelblieh. Pronotnm und Scutellum ohne Zeichnung. Elytren 
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einfarbig sehmutziggelb, die Nerven von der Grundfarbe, sodass fast undeut¬ 
lich erseheinend. Unterseite und Beine sehmutziggelb. 

Genitalklappe sehr kurz, fast verdeekt; Genitalplatten zusammen sehliessen 
und an den Spitzen abgerundet, je mit einem undeutlichen, bräunlichen 
Fleckchen. 

Länge- 'q 3 mm. 

Fundort—Honsliu (Takasago im Prov. Ilarima); gesammelt in einem 
^ Exemplare vom Autor. 

Der Zeichnung nach Thamnotdtix coroniccjis Kb. etwas ähnlich, aber die 
Genitalien ganz anders. 

10. Th. quadrinotatus F. 

Cicada quadrinotata F. S. R. P. 78 (1803). 

Thamnotcttix quadripunetatus Mats. Journ. Coli. Agr. Vol. IV, 
P. 28 (1911). 

Fundorte—Sachalin, Hokkaido, Honsliu, Kiushu. 

Sonstige Fundorte—Asien und Europa. 

8. Th. 1 itoralis Alats. 

Thamnotcttix litoralis Mats. Termesz. Füzet. 25, P. 367 et 369, 
f. 8. (1902). 

Fundorte—Honsliu, Kiushu. 

9. Th. tobac Mats. 

Thamnotcttix tobac Mats. Termesz. Füzet,, 25, P. 367, 369, f. 8 
(1902). 

Fundorte—Hokkaido. Kiushu. 

var. hyalinatus n. 

Gelblichgrün. Frons gelblich, mit bräunlichen Querstreifen; Elytren 
fast hyalin, weisslieh getrübt, fast ohne Zeichnung, die Nerven gelblieh. 
Beine schwach bräunlich gefleckt. 

Fundort—Honsliu (Kyoto, Tokyo, Sendai), Kiushu (Kumamoto); 
zahlreiche Exemplare in meiner Sammlnng. 

11. Th. sulphurellus Zett. 

Cieadula sulphurellus Zett. Ins. Lap. P. 267 (1828). 

Fundorte—Hokkaido, Honsliu. 
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Sonstige Fundorte—Asien, Europa. 

12. Tli. ilainiae Mats. 

Thanmotettix ikuniae Mats. Jonrii. Coli. Agr. Sapporo, Yol. IV, 
1\ 28 (1911). 

Fundort—Sachalin. 

18. Th. infuseatus Mats. 

Thanmotettix infuseatus Mats. Journ. Coli. Agr. Sapporo, Yol. IV, 
F. 28 (1911). 

F u lidort—Sachalin. 

14. Th. subfuseulus Fall. 

Cieada subfusoula Fall. Hem. Slice. 2, P. 44 (1826). 

F und orte—Hokkaido, Honsliu. 

Sonstige Fundorte—Asien und Europa. 

15. Th. eruentata Panz. 

Cieada eruentata Panz. Faun. Germ. 61, 15 (1793—1813). 
Thanmotettix eruentata Mats. Journ. Coli. Agr. Sapporo, Vol. IV, 
P. 29 (1911). 

F u ndor t—Sa eha 1 in. 

Sonstiger Fundor t —Europa. 

16. Th. karatutonis Mats. 

Thanmotettix karatutonis Mats. Journ. Coli. Agr. Tapporo, Vol. 

IV, P. 29 (1911). 

Fundort—Sachalin. 

17. Thamnotettix bambusae sp. n. 

/ q Grünlichgelb. Scheitel etwas länger als der Abstand zwischen den 
Augen, nahe dein Vorrande in einer Querreihe mit 4 hell bräunlichen Fleck¬ 
chen, die äusseren Fleckchen je an der Innenseite der Üeelle sieh befinden. 
Stirn hei Igel bl ich braun, ohne deutliche Querstreifen; die Antcnnalgrubc 
schwärzlich, Clypeus an der Basis mit 2 hellbräunlichen Fleckchen. Pro- 
notum etwas länger als der Seheitel. Elytren subhyalin, griinliehgelb, die 
Verven gelblich, Flügel subhyalin, etwas dunkel beschattet. Brust und 
Dorsuin vorwiegend schwarz, am Rande gelblieh, Bauch blassgelblieh. Beine 
blassgelblich, die vorderen Schenkel je nahe der Spitze mit einem bräunlichen 
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Fleekelien. 

^ Genitalklappc lang, gegen die Spitze hin verseil malert, Genitalplatten 
schmal und lang, fa>t so lang wie die Klappe, an der Spitze schmal zuge¬ 
spitzt und etwas nach aufwärts gebogen. 

£ Olivengrün. Scheitel, Faeies und Seutellum gelb. Elytren blassoliven¬ 
grün, die Nerven gelblich. Unterseite und Beine blassgelblieh. Letztes 
Bauehscgmcnt lang, in der Mitte des Hinterrandes mit einer spatelförmigen 
Vorragung. 

Länge— ^ 4 mm., ^ 5.5 nun. 

Fundort—Honshu (Tokyo, Xikko, Misaki, Gifu); zahlreiche Exem¬ 
plare im meiner Sammlung (auf verschiedenen Bambusa-Arten 
gefangen). 

Der Form nach Th. sulphurellus Zett. etwas ähnlich. 

18. Thamnotettix wanrianus sp. n. 

Schmutziggelb. Scheitel blassgelblieh, etwas kürzer als der Abstand 
zwischen den Augen, in der Mitte mit 2 rundlichen, schwärzlichen Flecken, 
am Vorderrande in einer Querreihe mit 4 hcllbräunlichen, und am Ueber- 
gang zur Stirn mit 2 gleichfarbigen Fleckchen. Frons jederseits mit einem 
hcllbräunlichen Längsflecke, an den Seiten je mit etwa 3 blassgelblichen 
Qtierfleeken. 

Antennalgrube, die Wurzel der Wangen, der obere Band des Zügels und der 
Clypeus dunkelbraun. Pronotum so lang wie der Scheitel, Seutellum an der 
Spitze bl assgelb lieh. Elytren subliyalin, sehmutziggclb getrübt, die Nerven 
bräunliehgclb, die Spitzen der Clavalnerven verbräunt. Unterseite und 
Beine blassgelblich, Mittel-Brust dunkelbraun; die Klauen braun. 

'O Genitalklappe kurz, am Hinterrande abgerundet, Genitalplatten deutlich 
länger als die Klappe, an der Spitze mit langen, pinselartigen, gelblieheu 
Härchen. 

Letztes Bauchsegment 3 mal so lang wie das vorhergehende, in der Mitte 
des Hinterrandes etwas vor ragt, und an den Seiten je schwach ausgerandet. 
Länge- ^ 4 mm., 4.8 mm. 

Fundort—Formosa (Wanri, Rinkiho) gesammelt in 2 (^ ijl) Exem¬ 
plaren vom Verfasser. 
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Der Form und Zeichnung nach Th. tomclluH Zett, etwas ähnlich, aber viel 
kleiner. 

10. Thamnotettix albicosta sp. n. 

Gelbliehbrauu. Scheitel deullieli kürzer als der Abstand zwischen den 
Augen, stumpfwinkelig vorragend, am Hinterrande mit zwei und entliehen, 
hellbräunlichen Fleckchen. Ocellen rötlich umgerandet. Frons an jeder Seite 
mit etwa 8 undeutlichen, schmalen, bräunliehen Querstreifen. Pronotinn 
deutlich länger als der Scheitel. Elytren subhvalin, gelblichbraun, an der 
Costa gelblichweiss. Brust und Abdomen vorwiegend schwarz, Bauch an 

der Spitze gelblich. Beine gelblich, Coxae je mit einem grossen schwarzen 

Flecke, Ilintertibien je an der Innenseite mit einem gesägten, schwarzen 

Längsstreifen, an der Aussenseite mit einer Reihe der schwarzen Punkten. 
O* Genital klappe kurz, am llintcrrandc abgerundet, Genitalplatten lang, 
quadratisch, am llintcrrandc fast gerade abgestutzt. 

^ Letztes Bauchsegment fast 2 mal so lang wie das vorhergehende, am 
Hinterrande bräunlich gefärbt- und jederleits schwach ausgerandet. 

Länge- ^ 0 mm., ^ 6.8 mm. 

Fundort—Honsliu (Aomori, Nikko, Tokyo, Fuji), Xiusliu (Kuina- 
moto); zahlreiche Exemplare in meiner Sammlung. 

20. Thamnotettix koshunensis sp. n. 

Schmutziggelb. Scheitel etwas länger als der Abstand zwisehen den 
Augen, mit zwei hellbräunlichen Längsstreifen. Pronotum etwas kürzer 
als das Pronotum, in der Mitte mit zwei hellbräunlichen Längsstrcifcn, 
welche sich auf das Seutellnm fort setzt sind. Elytren subhvalin, gelblich 
beschattet, die Nerven gelblich, die vorderen 3 Längsnerven und Costalqner- 
nerven weisslieh ) nahe dem Costalquernerven mit zwei bräunlichen Flecken; 
die Spitze schmal bräunlich gerandet. Unterseite und Beine blassgelblich. 
* 0 * Gcnitalklappe kurz, an der Basis sehr breit ; Genitalplatten fast so lang 
wie die Klappe, an der Spitze aneinander weit getrennt, jede dreieckig und 
nach aufwärts etwas gebogen. 

^ Letztes Bauchsegment lang, am Hinterrande gerade, mit einer sehmalen 
Querfurche, und welche mit zwei rotbräunliehen Qnerflecken versehen ist. 
Länge- ^ 3 mm., £ 3.5 mm. 
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Fundort — Formosa (Koshun), gesammelt in 3 (2 1 Exem¬ 

plaren vom Verfasser. 

21. Thamnotettix satsumensis sp. n. 

Blassgelblich. Scheitel etwa so lang wie der Abstand zwischen den 
Augen, vorn fast recht winkelig abgerundet, am Vorderrande jederseits eine 
hellbräunliehc Schenkcllinic, welche an beiden Enden fleckenartig etwas 
verdickt. Occllen dunkel. Stirn in der Mitte mit 2 hellbräunliehcn Längs- 
linien, an welchen jederseits etwa G gleichfarbige Querst reifen sich ansehlies- 
sen. Das zweite Antcnnalglied mit einem dunkclcn Fleckchen. Pronotum 
mit 4 undeutlichen, gelblichen Längsstreifen. Elytreu viel kürzer als der 
Hinterleib, subhyalin, blassgelblich getrübt, die Nerven weisslieh, welche im 
Clavus und an der Spitze dunkel gesäumt. Flügel feilen. Letztes Rücken- 
Segment in der Mitte mit einem bräunlichen Längsstreifen. Unterseite und 
Beine etwas heller als die Grundfärbung; Schenkel mit 2 bräunlichen Fleck¬ 
chen, Ilintertibicn bräunlich gefleckt, mit dunklen Klauen. 

£ Letztes Bauelisogmcnt deutlich länger als (las vorhergehende, am Hinter¬ 
rande in der Mitte dunkelbraun, mit einer stumpfwinkeligen Ausbuchtung. 
Schcidenpolstcr mit gelblichen Borsten, Legescheide an den Seiten bräunlich, 
die Scheiden polst er etwas ueber ragend. 

Länge- 3.2 mm. 

Fundort—Kiusliu (Ivagoshima) ; gesammelt in einem ^ Exemplare 
vom Verfasser. 

Der Form und Färbung nach Th. lltoralis M. sehr ähnlich. 

22. Thamnotettix hopponis sp. n. 

Blassgclblich. Scheitel spitzwinkelig vorragend, viel länger als das 
Pronotum, am Vorderrandc mit einem undeutlichen, A-formigen, grauen 
Flecke, am Uebergang zur Stirn mit 2 fast parallelen, undeutlichen, grauen 
Querstreifen, nahe dem Hinterrande mit 2 grauen Punkten ; Oeellen schwarz. 
Pronotum und Seutellum fast ohne Zeichnung. Elytreu blassgelblieh, die 
Nerven weisslieh, die Zellen schmal bräunlich gesäumt, nach der Spitze zu 
stärker vortreteud. Unterseite und Beine blassgelblieh, die Klauen bräunlich. 
^ Genitalklappe versteckt, Gcnitalplatten breit, an der Spitze breit abgerun¬ 
det, zusammen etwas länger als breit. 


180 


8. MATSUMURA. 


$ Letztes Banelisegmcnt am Ilinterrande fast gerade, in der Mitte V-förmig 
bräunlich gefleckt. 

Länge- ^ 2.3 mm., £ 3 mm. 

Fundort—Formosa (Hoppo, Ako, Tai na n); gesammelt in 4(^, 3 
^) Exemplaren vom Verfasser. 

Der Form nach dem kleineren [Männchen der Th. oryzcte M. etwas ähnlich. 

23. Thamnotettix okinawanus sp. n. 

Grünlieligelb. Scheitel so lang wie das Pronotum, fast rechtwinkelig 
vorragend, in der Scheibe in einer Querreihe mit 4 bräunlichen Fleckchen. 
Ocellen schwarz, weisslich umgerandet, am Ucbergang zur Stirn mit einem 
/\-förrmgen, hcllbräunliehen Fleckchen. Stirn schmutziggelb, ziemlich hoch 
gewölbt, an den Seiten mit etwa 5 undeutlichen, helleren Qnerstreifen • 
Anten nalgrube schwarz. 

Pronotum und Scutelluin ohne Zeichnung. Elytren subhyalin, weissgraulich 
getrübt, die Nerven gelblich, ohne Zeichnung. Unterseite vorwiegend 
schwarz, Baueli in der Mitte und an den Seiten gelblich. Beine gelblich, 
Vordcr-und [Mittel-Schenkel mit hellbräunlichen Fleckchen. 

^ Genitalklappe sehr kurz, dunkel, Genitalplatten lang, an der Spitze 
zusammen abgerundet, mit langen pinselartigen weissen Härchen. 

^ Letztes Bauchsegmcnt, etwas länger als das vorhergehende, am Hinter¬ 
rande gerade, Sclicidenpolster dunkel, gelblich gefleckt, am Innenrande 
gelblich. 

Länge- ^ ? 3-3.5 mm. 

Fundorte—Binkiu (Okinawa) und Formosa (Takao), gesammelt in 
zahlreichen Exemplaren von Herrn Iv. Ivuroiwa und dem Ver- 
fesser. 

Der Form und Zeichnung nach Th. tobac var. hyalinatus M. etwas ähnlich. 

24. Thamnotettix insularis sp. n. 

Ty Gelbgrünlieh beschattet. Scheitel deutlich länger als der Abstand 
zwischen den Augen, vorn recht winkelig abgerundet. Oecllen dunkel. Stirn 
in der [Mitte mit 2 hcllbräunliehen Längsflecken. Rostrum an der Spitze 
dunkel. Pronotum so lang wie der Scheitel in der [Mitte, sehr fein quernadel¬ 
rissig. Elytren subhyalin, wcisslichgelb getrübt, die Nerven gelblich, ohne 
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Ze ehnung. Abdominalrücken in der Mitte der Länge nach schwarz. Unter¬ 
seite und Beine gelb, die letzteren etwas von tiefer Färbung. 

^ Genitalklappe gross, am Hinterrande breit abgerundet; die Genitalplatten 
mehr als zweimal so lang wie die Klappe, je nahe der Mitte und der Basis 
mit einem dunklen Fleckchen, zusammen eonisch zusehliesscnd und an der 
Spitze schmal abgerundet. 

Länge- $ 2.5 mm. 

Fundort —Sachalin (Korsacoff), gesammelt in einem § Exemplare 
von Herrn Y. Ikuma. 

Der Form und Färbung nach Th. oJänawensis INI. etwas ähnlich. 

25. Thamnotettix formosanus sp. n. 

Blassgelblieh. Scheitel kaum kürzer als das Pronotum, am Vorderrande 
in einer Leihe mit 6 schwarzen Fleckchen, von denen die mittleren zwei am 
grössten sind, in der Mitte auch 2 solche. Die Innerseite des Auges jeder- 
seits mit 2 schwarzen Fleckchen. Pronotum mit 4, Scutcllum mit 3 gelblichen 
Längsstreifen. Elytren subhyalin, blassgelblich, die Nerven weisslich, die 
Zellen bräunlich umsäumt; die Spitze des Clavus und die Wurzel der zweiten 
Area discoiclalis dunkel. Unterseite und Beine blassgclblich, Bauch schwarz, 
3 letzte Bauchscgmente an den Hinterrändern gelblich. 

$ Genitalklappc sehr kurz, Genitalplatten schmutziggclb, an den Spitzen 
und an den äusseren Rändern weisslich, lang, an den Spitzen nicht zusammen 
schliessend. 

^ Letztes Bauchsegment in der Mitte des Hinterrandes schwach rundlich 
ausgerandet. 

Der Färbung und Form nach D. distindus Motseli. ähnlich. 

Länge- ^ 4 nun. 

Fundort —Formosa (Arisan), gesammelt in zwei Exemplaren 

vom Verfasser. 

26. Thamnotettix hokutonis sp. n. 

Schmutziggelb. Seheitel länger als der Abstand zwischen den Augen, 
am Uebergang zur Stirn jederseits mit einer sclinigsgeriehtcten schwarzen 
Linie ; Ocellen dunkel ; am Hinterrande mit 2 mennigroten Längsflecken, 
welche sich auf das Scutellum fortsetzt sind. Pronotum an den Seiten mit 2 


182 


S. MATSUMURA. 


menn igrot liehen Fleckchen. Frons dunkel, jederscits mit etwa 6 schmalen 
hcllgclblichen Querstreifen ; Wangen, Zügel-und Clypeusnaht bräunlich, 
Clypcus in der Mitte mit einem bräunlichen Längsfieeke. Elytren kurz, 
sclnnutziggclb, die Xcrvcn weisslich, Clavus und Apicalzellen schmal dunkel 
gesäumt. Unterseite und Beine etwas dunkler, die Vorder-und Mittelschenkel 
je nahe der Spitze mit 2 sehwarzen Ringeln. 

3 Gcnitalklappc gleichschcnkcldreicckig, Genital platten lang, deutlieh länger 
als die Klappe, gegen die Spitze hin schmäler lind abgerundet. 

Länge- § 3.5 mm. 

Fundort—Formosa (Hokuto) gesammelt in einem q Exemplare vom 
Verfasser, 

Der Form nach Th. montanus M. etwas ähnlich. 

27. Thamnotettix montanus sp. n. 

£ Schmutziggelb. Scheitel breit, stumpfwinkelig, deutlich kürzer als 
das Pronot um, am Vorderrande in einer Reihe mit 4 schwärzlichen Fleckchen, 
von welchen die mittleren zwei grösser, zwei solche auch in der Mitte des 
Scheitels; die Oeellcn dunkel. Am Ucbergang zur Stirn jederscits mit 
einer schwärzlichen Bogcnqucrlinic. Stirn jederscits mit 5 schwarzen Quer¬ 
streifen, welche mit einem an der Innenseite sich befindlichen gemeinschaft¬ 
lichen schwarzen Längsstreifen verschmolzen sind. Clypeus an der Spitze 
bräunlich. Pronotum mit 4 undeutlichen weisslichen Längslinic, nahe dem 
Vorderrande in einer Reihe mit 4 schwarzen Fleckchen. Scutcllum rötlich¬ 
gelb, mit zwei divergirenden weisslichen Längslinien. Elytren subhyalin, 
Clavus schmiitziggelb, die Xcrvcn weisslich, der Innerrand verbräunt. 
Corinm in der Mitte mit einem gelbbräunlichen Längsstreifen ; Area supra- 
brachii\lis und die zweite A . diseoidalis je an der Wurzel verbräunt. Unter¬ 
seite vorwiegend schwarz, an den Rändern gelblich. Bauch an den Seiten 
gelblich gefleckt. Beine blassgclblich, Tibien an den Innerseiten, die Coxcn 
und die Wurzel der Femora von Vorder-und Mittelbeinen schwarz, die 
Klauenglieder und Klauen dunkel. Letztes Bauchsegment gelb, am Hintcr- 
rande in der Mitte breit rundlich ausgerandet, Scheidenpolstcr gelb, nahe 
der Spitze je mit einem schwarzen Strichelchen. 

Länge- ^ 4.2 mm. 
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Fundort—Hokkaido (Sapporo), gesammelt in einem £ Exemplare 
vom Autor. 


Yamatotettix gen. n. 


Weicht von der nahe verwandten Gattung Thamnotettix Zett. durch die 

folgenden Punkten ab: 

1. Scheitel so lang wie das Pronotmn ; Stirn breit, gewölbt, oben an den 
Seiten deutlich gerandct, sodass sieh die Antennalgrube ziemlich tief 

zurüeklassend. 

2. Decken gegen die Spitze hin breiter und abgerundet. Der äussere Sektor 
in der Mitte nur einmal gabelig geteilt, sodass nur eine Seheibenzelle 
bildend; der innere Sektor durch einen Quernerven nahe der Clavalspitze 
mit Umfangsnerven verbunden ; 3 Endzeilen. 

3. Der zweite Sektor des Flügels gabelig geteilt, der äussere Ast der Gabel 
mit der ersten, der innere mit dem dritten Sektor durch sehr kurzen 
Quernerven verbunden, oder last contrahirt. 

Der Typus: Yamatotettix flavovittatus Mats. 

1. Yamatotettix flavovittatus sp. n. (Fig 1). 

Weissgel blich. Seheitel so lang wie der Abstand zwischen den Augen, 

an der Spitze abgerundet; in der Scheibe mit 4 schwarzen Fleckchen, von 

welchen die vorderen zwei grösser 

13 

sind. Pronotum in der Mitte der 


Länge nach weisslieh gelb, an den 
Seiten schmutziggelb, die selnnntzig- 
gelb gefärbte Region bräunlich ge¬ 
säumt wird. Seutellum in der Mitte 
weisslicli gelb, an den Seiten seh- 
mutziggelb. Elytren sehmutziggelb, 
subhyalin, die Nerven weisslieh, in 
der mittleren Apicalzelle mit einem 
dunklen Flecke. Unterseite und 
Beine blassgelblich; vorletztes Con- 



4 


9 



1. Kopf u. Thorax. 


2. Gesicht. 

3. Elytre. 

4. Flügel. 


(Fig. 1). Yamatotettix ftavovittata. 
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nexivuin an der Spitze schwärzlich punktirt. 

^ Genitalklappe schmal, konisli abgerundet, Gcnitalplatten 2mal langer 
als die Klappe, au der Sj)itze sehmal zugespitzt und nach aufwärts gebogen. 
^ Letztes Bauchseginent 2mal länger als das vorhergehende, in der Mitte 
mit einer die Basis am Vorderrande besitzenden dreieckigen Erhebung, die 
Spitze derselben den Hinterrand des letzten Segmentes etwas überragend. 
Länge- ^ £ 3.2-3.8 mm. 

Fundorte—Ilonshu (Tokyo), Formosa (Tainnn, Ako, Hokuto, Tai- 
pin) ; zahlreiche Exemplare in meiner Sammlung, gesammelt auf 
Saecharum und anderen niedrigen Gramineen. 


Athysanopsis gen. n. 

Der Form nach Athysanus Burm. sehr ähnlich, die Unterschiede wie folgends: 

1. Scheitel nahe dem Vorderrande wie Eutettix van Duz. mit einer von 
einer bis zur anderen Oeelle ziehenden Querfurche. 

2. Stirn schmal, in der Mitte dreimal so breit wie am Clypeus. Clypeus 
sehmal, nahe der Basis etwas eingeengt. 

3 Elytren lang und schmal, der äussere Sektor des ersten Sektors und der 
Costalquennerv schwach vortretend ; die zweite Apicalzelle lang, ein wenig 
kürzer als die dritte. 

Der Typus: Athysanopsis salieis Mats. 

1. Athysanopsis salieis Mats. (Fig. 2). 

Athysanopsis salieis Mats. Illustr. 1000 Inseets of Japan Vol. 1. P. 
G4, PI. XXI, f. 19, $ (190G). 

Grünlichgelb. Scheitel 3mnl so breit wie lang, am Uebergang zur 
Stirn mit zwei schwarzen Fleckchen; ein Fleckchen der Antennalgrube, das 
zweite Antennalglicd und die Antannalborste au der Spitze dunkel. Pronotum 
nahe dem Vorderrande in einer gebogenen Querreihe mit 8 schwarzen Fleck¬ 
chen, von welchen die mittleren zwei grösser und weiter entferent sind. 
Seutellum mit zwei bis drei schwarzen Flecken. Elytren subhyalin, grau¬ 
gelblich getrübt, die Nerven dunkel, nur der äussere Ast des ersten Sektors 
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und der Costalquernerv weisslich, der Nahtnerv gelblich, an der Spitze 

dunkel getrübt. Flügel subhyalin, 
dunkel getrübt. Unterseite und 
Beine beim 'g' gelb, beim ^ blass¬ 
gelblieh, die Klauen bräunlich. 

$ Genitalklappe blassgelblich, in 
der Mitte dunkel, am Hinterrande 
breit abgerundet; Genitalplattcn 
etwa 4mal so lang wie die Klappe, 
an der Spitze rechtwinkelig nach 
aufwärts gekrümmt. 

$ Letztes Bauchsegment am Hinter¬ 
rande in der Mitte mit einer kleinen 
dreieckigen Ausbuchtung, Legescheide dunkel. 

Länge- § ^ 6.5-7 mm. 

Fundort—Honshu (Takasago), gesammelt in zahlreichen Exemplaren 
auf einer AVeiden-Art vom Verfasser. 

Athysanus Burm. 

(Burmeister-Gen. Ins. 11, 1838). 

1. Athysanus simillimus sp. n. 

Athysanus capicola Stal sehr ähnlich, unterscheidet sich aber wie folgt : 

1. Körper viel kleiner. 

2. Querbindc des Scheitels schmäler und in der Mitte immer unterbrochen, 
Clypeus an der Basis und in der Mitte nicht bräunlich gefleckt. 

3. Scutellum in der Mitte nicht bräunlich gefleckt, mit nur 2 Basalflccken. 

4. § Gcnitalklappe nicht so scharf gespitzt wie bei capicola , Genitalplatten 
schmäler, von der ALurzel an fast parallel, gegen die Spitze hin etwas 
verschmälert, ab3r nicht scharf gespitzt. 

^ Letztes Bauchsegment in der Mitte des Hinterrandes gerade und nicht 
winkelig ausgeschnitten, Scheidenpolster ganz gelb, mit blassgelblichen Härchen 
besetzt. 




1. Kopf u. Thorax. 

2. Gesicht. 

3. Elytre. 

4. Flügel. (Fig. 2). 


Athysanopsis salicis. 
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Liingc- $ 3.5- ijl 4.2 mm. 

Fundorte—Formosa (häufig), Ogasawara Insel (Bonin Insel) ; zahl¬ 
reiche Exemplare in meiner Sammlung. 

2. A. eapicola Stal. 

Athvsanus eapicola Stal OfV. Vet. Ak. Förli. P. 99 (1855). 

«Tassus fuseonervosus Motseli. Bull. Mose. XXXVI, 3, P. 97 (18G3). 
Fundorte—Iviushu (Ivumamoto, Satsuma), Hach i jo Insel, Bonin 
Insel, Rinkiu, Formosa. 

Sonstige Fundorte—China (Hongkong, Tonkin), INIalai, Indien, 
Portsaid, Südeuropa (Italien), Moroeco (Tanger), gesammelt in 
zahlreichen Exemplaren vom Verfasser. 

3. A. albincrvosus Mats. 

Athvsanus albincrvosus Mats. Termesz. Filzet. 25, P. 314 f. 10 (1902). 
Fundorte—Honshu, Kiuslm, Formosa; zahlreiche Exemplare in 
meiner Sammlung. 

Sonstiger Fundort—Singapor, gesammelt in zwei $ Exemplaren 
vom Verfasser. 

4. A. onukii Mats. 

Atliysanus onukii Mats. Termesz. Filzet., 25, P. 375, f. 11 (1902). 
Fundorte—Honshu, Kiuslm. 

5. A. striola Fall. 

Cieada striola Fall. Hem. Suec. 11. P. 44 (1829). 
var. ainoicus Mats. 

Athvsanus ainoicus Mats. Termesz. Fitzet. 25, P. 372, 375 (1902). 

Fundort—Hokkaido (Sapporo). 

G. A. striatulus Fall. 

Cieada striatula Fall. Ilern. Suee. 11. P. 4G (1892). 

Atliysanus striatcllus Mats. Journ. Coli. Agr. Sapporo, Vol. I\ , P. 
27 (1911). 

Fundorte—Sachalin, Hokkaido, Honshu; gesammelt in zahlreichen 
Exemplaren vom Verfasser. 

7. A. ogumac Mats. 

Atliysanus ogumac Mats. Journ. Coli. Agr. Vol. IV, P. 25 (1911). 
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F undort—Sachalin* 

8. A. tok'tonis Mats. 

Athysanus tokitonis Mats. Tcrmeiz. Füzet. 25, P. 373 et 377 (1902). 
Fundort—Hokkaido (Sapporo). 

9. A. p leb ejus Fall. 

Cicada plebeja Fall. Act. Holm. P. 24 (1806). 

Atliysanus plebejus Mats. Journ. Coli. Agr. Sapporo, Vol. IV, P. 
27. (1911). 

Fundort — Sachalin (Korsakoff). 

Sonstige Fundortc — Sibirien, Europa. 

10. A. brachyceps Mats. 

Athysanus brachyceps Mats. Journ. Coli. Agr. Sapporo, Vol. IV, P. 
27 (1911). 

F undort—Sachalin. 

11. Athysanus suturalis sp. n. 

Hcllbräunlichgelb. Scheitel schwarz, in der Mitte in einer Querreihe 
nahe dem Vorderrande 4 gelbliche Punkte, der Hinterrand auch gelblich. 
Am Uebergang zur Stirn mit einer schmalen gelblichen Bogcnlinie. Gesicht 
schwarz, Stirn jederseits mit einer Reihe von etwa 8 gelblichen Querstreifen, 
Wangen mit einem grossen, Zügel mit einem kleinen und Clypcus mit 2 
gelblichen Flecken. Pronotum dicht schwärzlich marmorirt. Scutcllum 
schwarz, am Rande und in der Mitte gelblich gefleckt. Elytren subhyalin, 
oliven getrübt, die Nerven gelblich, am Hinterrande schwarz gerandet, die 
Membran dunkel. Unterseite und Beine schwarz, Flecke der Vordcr-und 
Mitteltibien, die beiden Spitzen der Mitteltibien, die äusseren Seiten der 
Vordertibien und die Längsstreifen der Hinterschenkeln gelblich. 

U Genitalklappc breit dreieckig, Genitalplatten 2 l/2nial so lang wie die 
Klappe, an der Spitze zusammen conisch zuschliesscnd, bräunlich kurz 
beborstet. 

^ Letztes Bauehsegment deutlich länger als der vorhergehende, am Hinter¬ 
rande jederseits schwach ausgerandet. Scheidcnpolster kurz gelblich beborstet. 
Länge- $ ^ 4-5 mm. 

Fundorte—Hokkaido (Sapporo), Honshu (Towada), gesammelt in 
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zahlreichen Exemplaren vom Verfasser. 

12. Athysanus ogikubonis sp. n. 

Wcisslichgelb. Scheitel etwa 3mal so breit wie lang, nahe der Mitte 
eine von einer Ocelle bis zur anderen ziehende bräunliche gebogene Quer¬ 
binde. Stirn sehr breit, jederseits mit etwa 10 bräunlichen Querstreifen; die 
tirnnaht schmal dunkel. Das zweite Antennalglied die Spitze ausgenommen 
schwarz. Pronotuni und Scutellum je nahe der Mitte jederseits mit einem 
undeutlichen bräunlichen Fleckchen. Elytrcn länger als der Hinterleib, 
snbhyalin, blassgelblich getrübt, an der Costa und am Apicalrande fast 
farblos, die Verven gelblich. Abdominal rücken schwarz, an der Spitze braun. 
Unterseite und Beine blassgelblich, Brust in der Mitte und Bauch an der 
Basis schwärzlich; der Vordcrsclienkcl in der Mitte dunkel gefleckt, die 
Schenkel bräunlich gestreift, Hintertibien je an der Innerseite mit einer 
schwarzen Längslinie 

Ü 0cnitalklappe an der Basis breit, an der Spitze gerade abgestutzt, Genital- 
platten fast scheibenförmig, fast so lang wie die Klappe, nahe der Mitte 
jederseits mit einem dunklen Fleckchen, an der Spitze abgerundet, sodass 
wenn sie zusammen geschlossen sind, sieh eine stumpfwinkelige Ausbuchtung 
zurücklassend, am Rande dicht gelblich behaart. 

^ Letztes Bauchsegment 1 l/2mal so lang wie das vorhergehende, am Hinter- 
rande jederseits flach ausgebuehtet, die mittlere vorragende Region etwas 
dunkel gefärbt, Scheidenpolster bräunlich gefleckt. 

Länge- $ 5.5 mm., ^ 8 mm. 

Fundort—Honshu (Tokyo), gesammelt in zahlreichen Exemplaren 
vom Verfasser. 

Der Form und Zeichnung nach A. proccrus H. S. sehr ähnlich. 

13. A. impictifrons Boh. 

Deltoccphalus impictifrons Bohm. K. V. A. Handl. P. 119 (1851). 
Selenoeephalus vittatipes Uhl. Proc. Kat. Mus. U. S. Am. XIX. P. 
292, (1S96). 

Athysanus vittatipes Mats. Termesz. Füzet. 25, P. 377 (1902). 

F und orte—Honsh u, Iv i u diu. 

14. A. limbifer Mats. 
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Athysanus limbifer Mats. Termesz. Füzet. 25, Pp. 372 et 373 (1902). 
Fundort—Honshu (Aomori und Tokyo) ; zahlreiche Exemplare in 
meiner Sammlung. 

15; A. saclmlinensis Mats. 

Athysanus saehalinensis Mats. Jonrn. Coli. Agr. Sapporo, Vol. IV, P. 
26 (1911). 

Fundort—Sachalin. 

16. Athysanus ogasawarensis sp. n. 

^ Ilcllbränlichgelb. Seheitel am Vorderrande breit abgerundet, nahe 
der Spitze und am Uebergang zur Stirn je mit einer schwarzen Querst reifen, 
am Hinterrande jederseits mit einem bräunlichen Fleckchen. Stirn ohne 
Zeichnung. Pronotuni etwas länger als der Scheitel, mit 6 bräunlichen Längs¬ 
streifen, von welchen die zweiten Streifen kurz und sehmal sind ; Scutellum 
jederseits mit einem schwarzen Fleeke. Elytren etwas kürzer als der Abdomen, 
subhyalin, hellbraun]ieh getrübt, die Nerven weisslieh, die Zellen oft bräun¬ 
lich ausgefüllt, am Apiealrande bräunlieh. Letztes Rüekensegment in der 
Mitte mit einer sehwarzen Längslinie. Unterseite und Beine hellbräunlich¬ 
gelb, Brust und Bauch an den Seiten schwärzlich, die Schenkel der Vorder- 
und Mittelbeinen bräunlich gefleckt, die Hintertarsen, die Wurzel der ersten 
und zweiten Tarsenglied ausgenommen, schwärzlich. 

^ Letztes Bauchsegment etwa 2mal so lang wie das vorhergehende, am 
Hinterrande jederseits sehr schwach ausgerandet. Seheidenpolster bräunlich 
gefleckt und hellbräunlich beborstet. 

Länge— £ 4.5 mm. 

Fundort—Ogasawara Insel (ßonin Insel), gesammelt in 2 £ Exem¬ 
plaren vom Verfasser. 

Der Zeichnung nach der nordamerikanischen Art A. comma V. D. und A. 
eolon D. ß. ähnlich. 


Nephotettix Mats. 

(Matsumura—Termesz. Füzet. 25, P. 356 et 348, 1902)« 
1. Nephotettix apiealis Motseh. 
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Pediopsis apicalis Motseh. Etud. ent. 7. P. 110 (1859). 

Selenoceplmlus cincticejis Uhl. Proc. N. M. U. S. Am. 19, P. 292 
(1896). 

Nephotettix cineticeps Mats. Terms6z. Fuzet. 25, P. 379 (1902). 
Fundorte—Honsliu, Iviushu, Riukiu, Formosa; sehr schädlich für 
Iveispfianzen. 

Sonstige Fundorte—China, Philippinen, Malai, Indien, Südenropa 
und Nordafrika. 


Eutettix V. D. 


(Van Duzee-Trans. Am. Ent. Soc. 19, P. 300 1892). 

1. Eutettix sellatus Uhl. 

Thamuotettix sellatus Uhl. Proc. Nat M. U. S. 19, P. 294 (1896). 
Eutettix sellatus Mats. Tcrmösz. Fiizet. 25, P. 381, f. 12 (1902). 
Fundorte—Hokkaido, Houshu, Kiushu, Riukiu, Formosa. 

Sonstige Fundorte—China, Malai, Australien (Nova Guinea), Indien, 
Java, Afrika. 

2. Eutettix nakaharae sp. n. (Fig 3.) 

Hellbraun Hellgelb. Scheitel vorn breit stumpfwinkelig abgerundet, mehr 
als 2mal so lang wie der Abstand zwischen den Augen, am Uebergang zur 
Stirn in einer Quer- der Mitte auch 

reihe mit 6 utideut- ^ 3 schwärzlieh ge¬ 


liehen bräunlichen 
Fleckchen, in der 
Seheibe undeutlich 
bräuulieh gefleckt. 
Stirn an den 
Seiten je mit etwa 
8 schwarzen Quer¬ 
st reifen, welche 

gegen die Spitze hin 
kürzer werdend, in 




fleckt. Antennal- 
grübehen schwarz, 
Clypeus an der 
Spitze und der Basis 
braun, Zügel auch 
bräunlich gefleckt. 
Pronotum 2mal so 
laug wie der Schei¬ 
tel, undeutlich und 
unregelmässig hcll- 


9 


4 




1. Kopf u. Thorax. (Fig. 3). 

2. Gesicht. 

2. Elytrc. E utettix nakaharae. 

4. Flügel. 
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bräunlich quergestreift. Scutellum an den Basal winkeln jederseits ein bräun¬ 
licher Flcek, in der Mitte 2 dunkle Pünktchen, nahe der Spitze 2 dunkle 
Fleckchen. Elytren subhyalin, weissgraulich betrübt, die Nerven von der 
Grundfarbe, aber mit sehr feinen bräunlichen Atomen punktirt, nur am 
Spitzenfelde dunkel gefärbt, Costalrand hyalin, mit 3 bräunlichen von feinen 
Atomen bestehenden Fleckchen, Corium und Clavus mit bräunlichen feinen 
Atomen bestreut. Hinterflügel graulich getrübt. Unterseite und Beine hell- 
brännlichgelb. Brust in der Mitte schwarz, Bauch in der Mitte lind an den 
Seiten bräunlich, mit weissgraulichen Punkten besäet. Coxen und Schenkel 
dunkel gefleckt, Hintertibien an den Spitzen und die Klauen dunkel. 

^ Genitalklappc sehr kurz und breit, Genitalplatten lang, an der Spitze 
zusammen konish gespitzt, je mit einem in der Mitte unterbrochnen dunklen 
Längsstreifen. 

Länge- £ 5 mm. 

Fundort—Honshu (Kii), gesammelt in einem £ Exemplare auf 
Maulbeerbaum von Herrn W. Nakahara. 

3. Eutettix satsumae sp. n. 

Schmutziggclb. Scheitel etwas länger als die Hälfte der Abstand zwischen 
den Augen, an der Spitze weisslieh, mit einem A-formigen bräunlichen 
Fleckchen, in der Mitte jederseits mit einem hellbräunliehen Flecke. Gesicht 
fein, etwas netzartig bräunlich marmorirt. Das zweite Antennalglied an 
der Basis schwarz. Pronotum hellbräunlieh marmorirt, am Hinterrande 
heller, Scutellum an den Basalwinkeln jederseits mit einem undeutlichen 
gelblichen Flecke. Elytren snbhvalin, weisslieh getrübt, die Nerven gelblich, 
am Costalrande eine Reihe von dunklen Fleckchen, mit zahlreichen nerven- 
artigen bräunlichen Punkten und Qnerstreifen zwischen den Nerven, an 
der Spitze ein wenig ausgedehnt dunkel. Flügel graulich getrübt, die Nerven 
bräunlich. Unterseite und Beine schmutziggelb, Schenkel bräunlich gefleckt. 
£ Genitalklappe dreiekig, an der Spitze abgerundet; Genitalplatten etwa 
3mal so lang wie die Klappe, an der Spitze zusammen schmal konish 
zuschlicssen und nach aufwärts gebogen, je nahe der Spitze mit einem bräun¬ 
lichen Längsstreifen. 

^ Letztes Bauchsegment 2 l/2mal so lang wie das vorhergehende, am Hinter- 
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rande in der Mitte etwas vorragend, oft mit 2 bräunlichen Fleekelien. 
Länge- § 3.5 mm., ^ 4-4.5 mm. 

Fundort—Kiusliu (Satsuma), gesammelt in zaldreiehen Exemplaren 
vom Verfasser. 

Sonstiger Fundort—Hongkong, gesammelt in 5 Exemplaren vom 
Verfasser. 

4. Eutettix orientalis *p. n. 

Eutdlix scitsumae M. sehr ähnlich, aber viel kleiner. 

Weisslichgclb. Scheitel deutlich kürzer als die Breite zwischen den 
Augen, vorn abgerundet, am Vorderrande mit 2 dunklen Punkten, in 
der Scheibe jederscits ein etwa T-förmiges bräunliches Fleckehen, am Hinter¬ 
rande jcderseits ein kleines bräunliches Pünktchen. Stirn an den Seiten je 
mit etwa 7 dunklen Querst reifen, ein Wangenfleck und ein Mittelstreifen des 
Clypeus, sowie auch die Clypeus-und Zügelnaht dunkel. Pronotu in dunkel, 
etwas netzartig marmorirt. Scutellum in der Mitte 2 dunkle Fleekelien, 
welche oben oft mit einer bräunlichen Bogenbinde begrenzt werden. Elytren 
wcisslich, mit rostbraunen Nerven und zahlreichen nervenartigen Punkten 
und Querstrichelchen zwischen denselben, beim £ der Costalnerv oft rötlich 
gefärbt. Unterseite schwarz und Genitalsegment weissl ich gelb. Beine weiss- 
lichgelb, stark bräunlich gefleckt. 

£ Genitalklappe an der Spitze breit stunipfdreieckig abgerundet, Genital- 
platten etwa anderthalb mal so lang wie die Klappe, au der Spitze zusammen 
schmal dreieckig zuseh liessend, je in der Mitte mit einem dunklen Längs¬ 
strichelchen. 

Letztes Bauchsegment etwa 3mal so lang wie das vorhergehende, am 
Hinterrande in der Mitte etwas vorragend, jcderseits mit einem bräunlichen 
Fleckchen. Scheidenpolster bräunlich marmorirt. 

Länge- ^ 2.8 mm., ^ 3 mm, 

Fundorte—Honsliu (Akashi), Formosa (Ako, Shirin, Banslioryo), 
gesammelt in zahlreichen Exemplaren vom Verfasser. 

Neruotettix gen. n. 

Der Gattung Epitettix M. ähnlich. 
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Scheitel mit den Augen deutlich schmäler als das Prono tum, Oeellen 
gross, liegen am Yordcrrandc und weit entfernt von den Augen. Stirn 
schmal und lang, mehr als zweimal so lang wie zwischen den Antennen, 
gegen die Spitze hin allmählig verschmälert. Clypeus an der Basis deutlich 
schmäler als an der Spitze. Rostrum etwas länger als die Yordcreoxcn. 
Elytrcn im Corium und Clavus mit zahlreichen Quernerven stark rcticulirt, 
sodass die Scheibcn-und Bracliialzellcn nicht deutlich sind. Vorderquernerven 
der Flügel sehr kurz oder fast contrahirt. 

Der Typus: Ncurotdtix horishanus Mats. 

1. Neurotettix horishanus sp. n. (Fig. 4). 

^ Blassgelblich. Scheitel etwa so lang wie der Abstand zwischen den 
Augen, am Vorderrande zwei dunkle Fleckchen, hinter den Oeellen zwei 
dunkle Punkte; in der Scheibe in zweier Reihe 4 hellbräunliche Flecke, von 
denen die vorderen wieder in der Mitte bräunlich gefleckt. Gesicht schwarz, 
Stirn in der Mitte und an den Seiten gelblich gefleckt und gestreift; Clypeus 

an der Basis, Zügel in der Mitte und 
Wangen an der Spitze gelblich. Das 
zweite Glied der Antennen an der 
Basis und die Borste an der Spitze 
braun. Prono tum mit 6 hellbräun- 

liclicn Längsstreifen. Scutellum an 
der Basis mit 3 hellbräunlichen 
Flecken. Elytren schmutziggelb, 
subliyalin, die Nerven wcisslich, 
Clavus mit dunklen Fleckchen ge¬ 
sprenkelt; die Spitze dunkel; den 
Nerv brachialis entlang meistens 
dunkel gefleckt, die Apicalzellen dunkel gefleckt oder dunkel ausgefiillt. 
Flügel hyalin, graulich getrübt, die Nerven rostbraun. Unterseite und 
Beine blassgelblich, der Bauch die Spitze ausgenommen dunkelbraun. Zwei 
Fleckchen je auf der Pleura und je auf dem Schenkel schwarz. Hinter¬ 
schenkel nahe der Spitze in einer Reihe mit 4 bräunlichen Fleckchen. Die 
Spitze des ersten Tarsalglicdes und das zweite, sowie auch die Klauen dunkel. 



1. Kopf u. Thorax. 

2. Gesicht. Neurotettix 

Elytre. horishanus. 

4. Flügel. (Fig. 4). 
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$ Letztes Bauchsegment gelblich, am Hinterrandc weisslich. Genitalklappe 
bräunlich, an der Basis breit, an der Spitze bogig abgerundet, am Rande 
gelblich. Genitalplatteii deutlich länger als die Klappe, in der Mitte je 
mit einem grossen G-förmigen dunklen Flecke, an der Spitze schmal ab¬ 
gerundet, nicht zusammen sehliessend, an den Seiten gelblich beborstet. 

Länge- £ 5.2 mm. 

Fundort—Formosa (Horisha), gesammelt in einem ^ Exemplare 
vom Verfasser. 


Epitettix gen. n. 

Dre Gattung Eutettix AL D. sehr ähnlich. Der Seheitclform nach der 
Gattung Thamonotcttix Zctt. sehr ähnlich, aber die Oeellen sehr gross und 
liegen ganz dicht an den Augen. Stirn an den Seiten nicht kantig gerandet; 
Gesiebt fast so lang wie breit; Clypeus an den Seiten fast parallel, etwas 
breiter als an der Basis; Rostriun so lang wie die Vordereoxcn. Elytren 
schmal und lang, 4 Apicalzellen, von welchen die zwei vorderen klein ; 3 
Scheibenzellen, von denen die vordere schmäler ist und viel länger als die 
hintere; überall mit zahlreichen unechten Qncrnerven retienlirt. Sonstwie 
bei Eutettix . 

Der Typus: Epitettix hiroglyhicw Mats. 

L Epitettix hiroglyphicus sp. n. (Fig. 5). 

Ilellbräunlichgelb, bei einem Exemplare dunkel gefärbt. Scheitel ein 
venig kürzer als das Pronotnm, vorn stumpfwinkelig abgerundet, am A r or- 
derrande mit einem A-förmigcn hellbräunliehen Flecke, in der Scheibe 
beim mit 4 undeutlichen hellbräunlichen Fleckchen. Stirn mit undeutlichen 
hellbräunliehen Querst reifen, Antennalgrübehcn und Clypcusnaht bräunlich. 
Pronotnm mit 4 undeutlichen blassgelbliehen Längsstreifen. Elytren subhyalin, 
licllbräunlichgclb getrübt, die Nerven und Pseudonerven weisslich, hie und 
da dunkel gefleckt und die Nerven vorwiegend bräunlich umsäumt. Unterseite 
und Beine blassgell dich, Brust in der Mitte und Bauch an der Basis schwärz¬ 
lich. Vorder-und Mittelsehonkel je mit c 2 dunklen Fleckchen, Hintertibien 
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je an der Spitze dunkel gcfleekt, die Klanenglicder je an der Spitze und die 
Klauen dunkel. Beim dunkel gefärbten Exemplaren die Unterseite ganz 
sehwärzlieh, Gesiebt sehmntziggelb, 
etwas grün einspielend, Clypens in 
der Mitte sehwarz. 

> 0 Genitalklappe selir kurz, fast unter 
dem vorhergellenden Banehseg ment 
versteckt, Genital platten lang, zusam¬ 
men konish zuseliliessend, an der Spitze 
je mit einem bräunlichen Fleckchen 
und an den Seiten und an der Spitze 
lang weisslieb behaart. 

Letztes Bauebsegment etwa 2mal 
so lang wie das vorhergehende, am 
Hinterraude breit abgerundet, Legescheide kaum die Selieidenpolster über¬ 
ragend. 

Länge- ^ 3.4 m m ^ 3.7 mm. 

Fundort—Formosa (Ako, Tainan, Shoka, Wanri), gesammelt in 4 
(1 £, 3 Exemplaren vom Verfasser* 

Mesotettix geil. n. 

Der Gettung Ihamnotettix Zett. sehr ähnlieh, mit er sei leidet sieh aber von 
der letzten Gattung wie folgt: 

Ocellen sehr gross, ganz dicht an den Augen liegen; Gesiebt deutlich 
länger als breit. 

Stirn lang und schmal, am Clypens fast 1/2 so breit wie zwischen den 
Antennen; Clypens nahe der Wurzel etwas eingeengt; Rostrum lang, fast die 
Mittelcoxen erreicht. 

Elytren fast wie bei Thamnotcttiv , sieh aber nur dadurch unterscheidet, 
dass die Clavalnerven je nahe dem Inucnrande fast recht winkelig gebogen, 
mit einen Qnerncrvcn zwischen der Sehlussnaht und den ersten Clavalnerven, 
und der äussere Ast des ersten Sektors schwach vortretend. 

Der Typus: 


1 3 



1. Kopf u. Thorax. 

2. Gesicht. Epitettix 

•>. Elytre. hiroglyphicus. 

4. Flügel. (Fig. 5). 
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Mesotettix shokciensis Muts. 

1 Mesotettix shokaensis sp. n. (Fig. 6). 

Hcllbrännlichgelb. Scheitel deutlich kürzer als der Abstand zwischen 
den Augen, vorn breit stumpfwinkelig abgerundet, am Vorderrande mit 4 
bräunlichen Fleckchen, in der Scheibe mit einer bräunlichen Querbinde, 
welche oft in zwei Flecke getrennt wird, am Hinterrande jederseits mit 
einem hellbräunlichen Fleckchen. Stirn dunkelgrau, in der Mitte der Länge 
nach weisslieh, an den Seiten jederseits mit etwa 7 weissliehen Querstreifen; 
Antcnnalgrübchcn dunkel. Pronotum nahe dem Vorderrande in der Mitte 
mit 2 und an den Seiten je mit 3 
bräunlichen Fleckchen; in der Mitte 
mit 2 undeutlichen hellbräunlichcn 
Längsstreifen. Elytren hyalin, 

schwach gelblich getrübt, die Nerven 
hellbräunlich, welche je an der Spitze 
meistens dunkel gefleckt; ein Fleck¬ 
chen in der Mitte des Clavns, 2 solche 
in der zweiten Brachialzellc, ein solches 
in der Mitte der zweiten Scheibenzelle 
und 2 oder 3 solche in den Apieal- 
zellen, sowie auch der Clavalquernerv 
dunkel. Flügel wcisslich, die Nerven blassgelblieh. Brust und Bauch an den 
Seiten dunkel gefleckt, Büekensegmente je in der Mitte mit einer dunklen 
Querstreifen. Beine von der Grundfarbe, Vorder-und Mittclschenkcl sehr 
fein bräunlich punktirt, die Schienenspitzen dunkel. 

^ Letztes Bauehscgment mehr als 3mal so lang wie das Vorhergehende, am 
Hinterrande stumpfwinkelig vorragend und abgerundet; Scheidenpolster etwa 
2mal so lang wie das letzte Bauchsegment. 

Länge— ^ 4.8-5 mm. 

Fundort—Formosa (Shoka und Ako), gesammelt in 2 ^ Exemplaren 
vom Verfasser. 

2. Mesotettix koshunensis sp. n. 

Gelblichbraun. Scheitel etwa so lang wie zwischen den Augen, vorn 


1 



1. Kopf n. Thora? 

2. Gesicht. 

3. Elytre. 

4. Flügel. 


3 



Mesotettix 

sliokaensls. 

(Fig. 6). 
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fast recht winkelig abgerundet, am Vorder runde mit einem bräunlich gesäumten 
gelbliehen Flecke; an den Seiten und am Hinterrande dieses Fleckes je mit 
einem bräunlichen Streifen, die seitlichen je in der Mitte kniefurniig gebrochen 
und bis zur Ocelle verlängert, während der mittleren sieh bis zum Hiiiterrande 
fortsetzt. Stirn in der Mitte mit einer gelblichen Längslinie, an jeder Seite 
mit etwa 5 helleren Querstreifen. Pronot um so lang wie der Scheitel in 
der Mitte, glatt, Seutelluni etwas kürzer als das Pronotuni. Elytren subhya¬ 
lin, gelbbraun lieh getrübt, die Verven fast von der Grundfarbe, die Quer- 
nerven und die Spitzen der Clavusnerven, sowie auch die Clavusspitze dunkel. 
Corium in der Mitte undeutlich bräunlich gefleekt, das Apicalfeld etwas 
angerauclit. Flügel weisslieh, mit rostbraunen Verven. Unterseite und Beine 
liellsckmutziggelb, ohne Zeichnung, die Hintcrschiencn dunkel gefleckt, die 
Klauen brau 11 1 iel 1 . 

Letztes Bauchsegment deutlich länger als das vorhergehende, am Hiiiterrande 
fast gerade; Scheidenpolster an der Apicalhülfte mit gelblichen Borsten. 

Lauge- ^ 4.5 mm, 

Fundort-Formosa (Koslum), gesammelt in einem £ Exemplare vom 
Verfasser. 

Diese Art ist viel schmäler als M. shokacnsis M. 


Mimotettix gen. n. 

Diese Gattuug steht ganz nahe der Jlesoicfliv M., weicht aber in den 
folgenden Charakteren ab : 

Gcsieht mit den Augen fast so lang wie breit, Stirn breit, gewölbt, am Clypeus 
etwa 1/3 so breit wie zwischen den Antennen; Clypeus nahe der Basis kaum 
eingeengt. Kostrtmi kurz, die Mitte der vorderen Trochanter erreicht. 
Clavusnerven je an der Mündungsstelle nielit reelitwinkclig gebogen, ohne 
Queruerven zwische n den äusseren Clavusnerven lind der Coriunmaht; der 
äussere Ast des ersten Sektors gar nicht sehwach. Der äussere Quernerven 
des Hinterflügels sehr kurz und fast eontrahirt. 

Der Typcs: Mimotciiix kaicamurac sp, n. 
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1. Mimotettix kawamurae n. sp. (Fig. 7.) 

Gclblichbraim, ein wenig grün beschattend. Scheitel etwas kürzer als 
der Abstand zwischen den Angeil, vorn rundlich abgerundet; am Ucbcrgangc 
zur Stirn mit 2 schwarzen Bogenbinden, welche an den Seiten je gelblich 
gesäumt werden mul von denen die vordere schmäler ist. Gesiebt ohne Zeich¬ 
nung, der Clypens an der Apicalhälfte gelblich. Antennen etwa 1/3 so lang 
wie der Körper, blassgclblieli, die Borste bräunlich. Pronotum viel länger als 
der Scheitel in der Mitte, nahe dem Vorderrande in einer Bogenquerreihe mit 
gelblichen Punkten. Scutellnm mit 5 wcisslichen Fleckchen, von denen drei 
an der Basis und 2 gerade unter der Querfurchc versehen. Elytrcn snbhyalin, 

gelblieh getrübt, hic und da mit 
wcisslichen etwa bläulichcinspiclenden, 
rundlichen Fleckchen versehen ; die 
Nerven gelblich braun. Clavus-und 

Corinmzellcn der Länge nach bräun¬ 
lich gefleckt, Coiistalquerncrven 
dunkel gefleckt, an der Spitze dunkel 
gesäumt. Flügel graulich an- 
gerancht, die Nerven dunkel. Unter¬ 
seite und Beine blassgclblieli, der 
Bauch dunkelbraun, jedes Segment am 
Hinterrande gelblich. Hintertibien 

dunkel punktirt, die Spitzen der Hintertibien und die Apiealhälftc des ersten 
lind das zweite Glied der Hintertarsen schwarz. * 

£ Genitalklappe glcieliscltenkeldrciockig, an der Spitze abgerundet, Genital- 
platten schwarz, deutlich länger als die Klappe, zusammen schmal abgeumdet, 
am Rande mit zahlreichen langen grauwcisslichcn Haaren besetzt. 

Länge- $ 5 mm. 

Fundorte—Kiiislm (Kmnamoto, Kagoshima) lind Formosa (Taiko- 
/ kan); gesammelt in 3 § Exemplaren von Herrn H. Ivawamura 

und dem Verfasser. 


1 



1. Kopf u. Thorax. 

2. Gesicht. 

Elytre. 

4. Flügel. 


3 



Mimotettix 

kawamurae. 

(Fig. 7.) 
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Xestocephalus V. D. 

(Van Duzee, Trans. Ara. Ent. Soe. 19, 1\ 298, 1892). 

1. Xestrocephalus toroensis sp. n. 

Plellbräunlichgelb. Scheitel viel kürzer als der Abstand zwischen den 
Augen, vorn rundlich abgerundet, in der Scheibe jalerseits mit 5 eckigen, 
schwarzen Fleckchen, die Oeellen je von diesen 3 Fleckchen begrenzt werden, 
in der Mitte eine bräunliche Längslinie. Gesicht ohne Zeichnung, nur die 
Antennalgrübchen etwas verbräunt. Das dritte Glied der Antennen und die 
Borste dunkel. Pronotura mit bräunlichen Flecken und Strichen netzartig 
gefleckt. Seutellum braun, mit 4 weissliehen Fleckchen, von denen die 
zwei dicht am Vorderrande liegen, während der übrigen je in der Mitte 
des Seitensehenkels vorhanden sind. Elytren subhyalin, welche mit den 
Nerven hellbräunlichgelb gefärbt und mit dunkelbräunlichen Flecken und 
Strichen netzartig marmorirt sind. Zwei Flecke am Costalrande und die 
Spitzcnrand weit ausgedehnt dunkelbraun. Brust dunkel, Bauch hellbräun¬ 
lichgelb, jedes Segment am Hinterrande weisslieh. Beine gelblieh, die 
Hintertibien an den Spitzen und das erste Tarsenglied des Hintertibien 
dunkel. 

^ Genitalklappe kurz, am Hinterrande flach abgerundet. Genitalplatten 
sehmal, lang, an der Spitze wcisslich, zusammen spitzig zuschliessend und 
nach aufwärts gebogen, mit zahlreichen, gelblichen Borsten versehen. 

£ Letztes Bauchsegment etwa zweimal so lang nie das vorhergehende, am 
Hinterrande fast in der Mitte sehr schmal ausgeschnitten, Legescheide vor-* 
wiegend dunkel. 

Länge- 'q 4.2 mm., ^ 4.5 mm. 

Fundort—Formosa (Toroen; Kinkiho) ; gesammelt in 4 (3 <$, 1 $ ) 
Exemplaren vom Verfasser. 

2. Xestocephalus montanus sp. n. 

Der Form und Zeichnung nach V. toroensis M. sehr ähnlich. Die 
folgenden sind die vorwiegenden Unterschiedespunkte : 

Seheitel etwa so lang wie der Abstand zwischen den Augen, am Vorder¬ 
rande jederseits mit einer dunklen Längslinie, welche an beiden Seiten gelblieh 
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gerundet ist, beim ^ in der Selieibe jederscits mit 2 schiefgeriehtetcn, dunklen 
Flecken. Am Innerraiulc des Auges nahe der Oeelle 2 sich aneinander 
stossciide, schwarze Querstriche, am Uehergange zur Stirn zwei hellbräiinlichc 
Bogcnlinien, die beiden gelblieh gesummt werden. Stirn hellbräunlieh, 
Zügel dunkel. Pronot um in der Mitte mit 3 hellbräunlichen Längsstreifen, 
an den Seiten weit ausgedehnt hellbräunlieh, mit 3 oblongen, bl assgelb liehen 
Fleckchen. Seutellum an der Basis mit 3 bräunlichen Flecken. Die Zeichnung 
der Elvtren fast wie bei toroensis M., aber sie deutlieli starker vortretcu 
und die 2 Flecke im Costalfelde viel grösser. Unterseite schwarz. 

/ q Genitalklappc sehr kurz, fast versteckt, Genitalplatten lang, an der Spitze 
zusammen spitzwinkelig zuschlicssend, jede in der Mitte etwas heller. 

Q Letztes Bauchsegment 2 mal so lang wie das vorhergehende, am Hinter¬ 
rande flach ausgeraudet, Schcidcnpolstcr dunkel, am Innenrtnulc gelblieh. 
Länge- ^ 3 mm., ^ 3.5-4 mm. 

Fundort—Formosa (Torocn, Horisha); gesammelt in 6 (1^,5 ^_) 
Exemplaren von Herrn I. Nitobe und vom Verfasser. 

3. Xestocephalus nikkoensis sp. n. 

'q Schwarz. Scheitel deutlich kürzer als der Abstand zwischen den 
Augen, am Vorderrande in einer Querreihe mit 3 gelblichen Fleckchen, am 
Hinterrande gelblich, in der Mitte unterbrochen wird. Gesiebt ganz schwarz, 
Antennen gelb, die Borste an der Spitze bräunlich. Pronotum quernadel - 
vissig, zerstreut mit gelblichen Fleckchen, am Hinterrande auch gelblieh. 
Seutellum je in der Mitte des Seitenrandes mit gelblichen Fleckchen. Elytrcn 
dunkel, opak, zerstreut mit subhyalinen, gelblichen Flecken, welche meistens 
oblong und sich an einander vereinigt sind. Flügel snbhyalin, graulichweiss 
getrübt, die Nerven dunkel. Unterseite und Beine schwarz, Vordersehenkel 
an der Spitze, dieselbe Tibicn und Tarsen, die Hintersehenkel an den Spitzen 
und dieselbe Metatarsen an den Wurzeln schmutziggelb; die sämtlichen Dörnchen 
gelb. Beim $ hellbräunlieligelb. Scheitel schwarz, mit gelblichen Flecken, 
oder bräunlichgelb, mit schwarzen Flecken; Pronotum am Vorderrande 
dunkel gefleckt, Seutellum dunkel, mit 3-5 gelblichen Fleckchen. Elytre 
dunkel geflec kt und an der Spitze dunkel, Quernerven und ihre Umgebung 
wcisslich. Unterseite und Beine wie beim nur jedes Bauchsegment am 
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Hiutcrrande wcisslicli. 

Genitalklappe kurz, am Hinterrande flach abgerundet; Genitalplatten 3mal 
so lang wie die Breite in der Mitte, allmiihlig gegen die Spitze hin ver¬ 
seil malert und an der Spitze etwas nach auftwiirts gebogen und mit gel¬ 
blichen Borsten besetzt. 

^ Letztes Bauehsegment 2mal so lang wie das vorhergehende, am Hinter¬ 
rande in der Mitte undeutlich spitzwinkelig ausgerandet. Seheidenpolster 
mit kurzen gelblichen Borsten. 

Länge- q x 4-4.2 mm., 4.5 mm. 

Fundort—Honsliu (Xikko) ; gesammelt in zahlreichen Exemplaren 
vom Verfasser. 

Der Form nach A". toroimsis AI. etwas ähnlieli. 

4. Xestocephalus bicolor sp. n. 

Schwarz. Seh eitel viel kürzer als der Abstand zwischen den An gen, am 
Hinterrande gelblieh, beim ^ oft mit gelblichen Streifen. Gesicht schwarz, 
ohne Zeichnung, Clypeus gelb. Antennen gelblieh, die Borste bräunlich. 
Pronotum fast glatt, am Hinterrande schmal gelblieh, beim ^ oft sehmutzig- 
gelb gefleckt. Elytren olivengrün, die Xerven von der Grundfarbe und 
nicht sehr deutlich, ohne Zeichnung* Flügel grau, subhvalin, wcisslicli ge¬ 
trübt, mit grauen Xerven. Unterseite und Beine schwarz, jedes Bauehsegment 
am Hinterrande wcisslicli, Vorder-und Mittelschenkel je an der Spitze, die¬ 
selbe Tibicn und Tarsen, sowie auch die Hintertarsen schmiitziggelb. 

^ Genitalklappe kurz, am Hinterrande gelblieh und abgerundet; Genital- 
platten schmal und lang, zugespitzt, an der Basis schmutziggelb, mit gel¬ 
blichen Borsten und an den Seiten mit weichen, langen, wcissliehen Härchen 
besetzt. 

^ Letztes Bauehsegment 2mal so lang wie das vorhergehende, am Hinter- 
randc gelblieh, in der Mitte undeutlich spitzwinkelig ausgeschnitten. Seheiden¬ 
polster dunkel, mit kurzen, gelblichen Borsten. 

Länge- / q 3.5-4 mm., 4.5 mm. 

Fundorte—Honsliu (Kii, Gifu), Formosa (Toroen, Horisha, Kanot- 
wan); gesammelt 6 (4 q 2 Exemplaren von Herrn Y. Xawa, 
W. Xakahara, I. Xitobe und dem Verfasser. 
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Der Form nach X. ioromsis AI. etwas ähnlich. 

r>. Xestocephalus iguchii sp. n. 

$ Hcllbrännliehgelb. Scheitel deutlich länger als die Breite zwischen den 
Augen, am Vorderraude jederseits mit einem an der Innenseite sich etwas 
verbreiterten, dunklen Querstriche, welcher an beiden Seiten gelblich gesämmt 
ist, am Hinterrande in einer Reihe 4 bräunliche Flecke, von denen die mitt¬ 
leren zwei länger sind ; die Mittellängslinie auch bräunlich ; am Innerrande 
des Auges je mit 2 dunklen Querstrichen ; Gesicht ohne Zeichnung. Pronotnm 
quernadelrissig, mit gelblichen Fleckchen und Strichen undeutlich marmorirt, 
in der Mitte mit einer bräunlichen Längslinie. Scutellum in der Mitte 
mit zwei blassgelbliehen Fleckchen, unter der Querfurehe jederseits auch 
gelblich gedeckt. Elvtren fast wie bei X. montanus M. gedeckt. Flügel 
weisslieh, subhyalin, mit bräunlichen Nerven. Unterseite und Beine von der 
Grundfarbe, Bauch etwas dunkler, jedes Segment am Hinterrande weisslieh, 
nur die Hintermetatarsen je an der Basis weisslieh. 

Letztes Bauehsegment 2mal Länger als das vorhergehende, am Hinter¬ 
rande undeutlich daeli ausgerandet. 

Länge- £ 3.5 mm. 

Fundorte—Hokkaido (Sapporo), Honshn (Harima); gesammelt in 2 
^ Exemplaren von Herrn S. Igucki und dem Verfasser. 

Der Form nach X. montanus M. sehr ähnlich, aber die Schciteldeeke ganz 
anders. 

6. Xestocephalus kuyanianus sp. n. 

Hellbräunlichgelb. Scheitel etwas so lang wie der Abstand zwischen 
den Augen, ohne Zeichnung, Gesicht nicht gezeichnet, nur die Antennal- 
grübchen dunkel gedeckt. Pronotum sehr fein quernadel rissig, mit dem 
Scutellum zusammen ohne Zeichnung. Elytren subhyalin, hellbräunlichgelb 
getrübt, die Nerven von der Grundfarbe und nicht sehr deutlich, am Costal- 
und Hinterrande je mit zwei schwarzen Fleckchen, an der Spitze weit aus¬ 
gedehnt dunkel angeraucht. Flügel subhyalin, graulich getrübt, mit bräun¬ 
lichen Nerven. Unterseite und Beine blassgelblieh, die Hiutcrtibien je an 
der Spitze bräunlich. 

'S' Genitalklappe versteckt, Genitalplatten lang und schmal, an der Spitze 
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dunkel, zusammen schmal zugespitzt und nach aufwärts gebogen, mit gel¬ 
blichen Borsten besetzt. 

£ Letztes Bauchsegment 2mal so lang wie breit, am Hinterrande in der 
Mitte undeutlich stumpfwinkelig ausgcranclct; Scheidenpolster und Legescheide 
an den Spitzen dunkel, die ersteren an den Spitzen mit gelblichen Borsten 
versehen. 

Länge- ^ ^ 3.5 mm. 

Fundort—Formosa (Kuyania und Toroen); gesammelt in 2 (I £ , 
1 ^ ) Exemplaren vom Verfasser. 

7. Xestocephalus guttatus Mötsch. 

Deltoccphalus guttatus Mötsch. Etud. ent. 7, P. 113 (1859). 

Xestocephalus guttatus Mats. Termösez. Füzet. 25, P. 403, f. 29 
(1902). 

Fundorte—Honshu, Iviushn, Formosa. 

Sonstige Fundorte—Malai, Ceylon, Xordafrika. 

3. Xestocephalus koshunensis sp. n. 

^ Hellbräunlich. Scheitel etwas kürzer als der Abstand zwischen den 
Augen, mit etwa G blassgelblichen Fleckchen zerstreut, am Innerrandc des 
Auges jcderscits mit 2 blassgelblichen Fleckchen; am LTcbcrgangc zur Stirn 
eine blassgcl bliche Qucrbogenlinic. Gesicht hellbräunlich, undeutlich gelblich 
gefleckt. Pronot um so lang wie der Scheitel in der Mitte, mit etwa 12 
blassgclblichcn Fleckchen. Scutcllnm mit 4 gelblichen Flecken, von denen 
die zwei je an der Seite der Querfurche, die Spitze heller. Elytren dunkel, 
opak, mit rundlichen, gelblichen Fleckchen, von welchen 2 am Costa Irande 
sich befindlichen grösser sind und oblong in der Form. Flügel weisslieh, 
mit bräunlichen Xcrven. Unterseite dunkelbraun, Beine brännlichgclb, 
Hintertarsen graulichwciss, das Metatarsalglied an der Spitze dunkel. 

^ Letztes Bauchsegmcnt 1 l/2mal so lang wie das vorhergehende, am 
Hinterrande fast gerade, Schcidcnpolstcr an der Spitze mit gelblichen Borsten 
besetzt. 

Länge- ^ 2.5 mm. 

Fundort—Formosa (Koslnin); gesammelt in einem ^ Exemplare 
vom Verfasser. 
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Dir Form nach X. guttatus Mötsch. etwas ähnlich, aber bei dieser viel 
stärker gefleckt. 

0. Xestocephalus ishidae sp. n. 

Der Form und Zeichnung nach X. Jcoshuncnsis sehr ähnlich, weielit 
aber wie folgt ab: 

Scheitel in der Mitte des Vorderrandes mit einem blassgelblichen Fleck- 
clien, bei den Seit(*u dieses Fleckes befindet sieh je eine blassgelblieh ge- 
randete Oeclle, am Hinterrande hellbräuulich, in der Mitte mit zwei gelblichen 
Längsfiel ken und an den Seiten undeutlich punktirt. Pronotuni (pier- 
runzelig, mit etwa 14 blassgelbliehen Fleckchen. Basalfleckc des Seutellmns 
dunkel und deutlich. Elytrcn subhyalin, sehmutziggelb getrübt, die Nerven 
nur auf der dunkel gefleckten Region deutlich, mit dunklen Fleckchen, 2 
dunkle Flecke je auf dem Costalquernervcn, der mittlere Apiealnerv an der 
Spitze mit einem grossen, dreieckigen, dunklen Flecke. Flügel graulich- 
weiss, mit hellbräunliehen Nerven. Unterseite bräunlich, Beine schmutzig¬ 
gelb. 

Genitalklappe kurz, gelblieh, am Hinterrande flach abgerundet. Genital¬ 
platten lang, an der Spitze zusammen nicht zuseh liessend und etwas nach 
aufwärts gebogen. 

Länge- ft 2.2 mm. 

Fundort—Hon sh u (Tdtömi); gesammelt in einem ^ Exemplare von 
Herrn Wasaburo Ishida. 


Goniognathus Fieb. 

(Fieber—Verli. Z. B. Ges. Wien, P. 506, 1366). 

1. Goniognathus formosanus sp. n. 

Sehmutziggelb. Scheitel etwa 4mal so lang wie zwischen den Augen 
breit, am Vorderrande mit einer schwarzen Querbinde, welche oft in der 
Mitte unterbrochen wird, am Hinterrande in der Mitte mit einem kurzen, 
bräunlichen Längstriehe. Stirn jedcrscits mit etwa 7 bräunlichen Quer¬ 
streifen, in der Mitte fein gerunzelt; Wangen und Clypeus dunkel gefleekt, 
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Zügel je mit einem liellgelblielien Ringsfleckeil. Pronotuui querrunzelig, am 
Hinterraiide mit undeutliehen, rundlichen, helleren Fleckchen besäet. Seutel- 
lum au eh undeutlieh heller gefleckt. E ly treu sehmutziggclb, die Nerven 
weisslieli, bräunlich eheckirt, am Apiealfclde unregelmässig dunkel marmo- 
rirt. Unterseite und Beine schmutziggelb, die beiden unregelmässig dunkel 
gefleekt und marmorirt; die Vordcrcoxen je mit einem grossen, dunklen 
Flecke. 

2 Letztes Bauchsegnicnt etwas länger als das vorhergehende, am Hinter- 
rande flach abgerundet, uud in der Mitte mit einer kleinen, recht winkeligen 
Ausbuchtung. Scheiden polst er jo am Inner rande dunkel und heller 

gefleekt . 

Länge- Q 6 mm. 

Fundort — Formosa (Anpin, Ako, Toroen); gesammelt in 3 £ 

Exemplaren vom Verfasser. 

Der Form und Zeichnung naeli G. guttulinervis Kb. und G. nervosus Melieli. 
sehr äluilieh, weicht aber wohl durch die Genitalien ab. 


Parallygus Melieli. 

(Melielier-Hom. Faun. Ceylon, T\ 179, 1903). 

1. Parallygus guttatus pp. n. 

Der Zeichnung naeli P. divaricatus Melieli. sehr älnilieh, aber weieht 
in den folgenden Charakteren ab: 

fj* 1. Seutellum weisslieligelb, an den Basalwinkeln jederseits mit einem 
dreieckigen, bräunlichen Flceke, welcher an der aussen Seite tiefer 
gelarbt ist. Pronotum in der Mitte mit einem selimalen, gelblichen 
Längsstreifen, welcher den Hinterrand nicht ganz erreichend. 

2. Elytren subhyalin, bräunlich getrübt, die Nerven gelblieh, der Apicaltoil 
bräunlich gefleekt; der Castalteil hyalin, ein wenig gelblich getrübt, in 
der Mitte mit einem dunklen Flecke. 

3. Unterseite und Beine blassgelblich, die Ivlauen braun. 

4. Letztes Bauchsegment etwa 4mal so lang wie das vorhergehende, am 
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Hinterrandc breit abgerundet; Selicidenpolster nahe der Spitze mit gel¬ 
blichen Borsten. 

Länge- £ 6.5 mm. 

Fundort—Formosa (Shirin und Kammri); gesammelt in 4 ^ 

Exemplaren von Herrn I. Nitobe und dem Verfasser. 


Jassus F. 

(Allygus Fieb.) 

(Fabricius-S. Tv. P. 85 1803). 

1. Jassirs (Allygus) kogotensis sp. n. 

^ FTellgrünliehgelb. Scheitel mit undeutlichen, hellbräunliehen Fleek- 
chcn. Gesicht oline Zeichnung. Sentellum in der Mitte mit 2 dunklen 
Fleckchen. Elytrcn subhyalin, hellbräunlich getrübt, die Nerven von der 
Grundfarbe, hie und da weisslieh gefleckt. Unterseite und Beine blassgel¬ 
blieh, der Bauch an der Basis dunkel, die Hinterschienen an den Spitzen 
braun. 

^ Genitalklappc an der Basis breit, an der Spitze schmal abgerundet; 
Genitalplatten deutlich länger als die Klappe, an der Spitze schmal, dicht 
zusammen schlicsscnd und nach aufwärts gebogen; die abgesetzten, seitlichen 
Lappen auf dem Aussenrande der Genitalplatten dicht anliegend, etwas langer 
als die Platten, schmal zugespitzt und gelb lang behaart. 

Läuse- 'JT 7 mm 

Fundort—Honshu (Ivogota bei Sendai); gesammelt in einem ^ 
Exemplare vom Verfasser. 

Von J. jirctcsul Horv. durch den schmäleren und kleineren Körperbau sich 
leicht unterscheidet. 

2. J. praesul Horv. 

Jassus praesul Horv. Tcrmcs. Füzct. P. 370 (1899); Mals. Tcrmesz. 
Füzet. 25, P. 401, f. 28 (1902). 

Fundorte—Hokkaido, Honshu. 

3. Jassus (Allygus) aentatus sp. n. 
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Hellbräunlichgell). Scheitel in der Mitte mit 2 undeutlichen, bräun¬ 
lichen Fleckchen. Stirn an jeder Seite mit etwa 4 undeutlichen, helleren 
Querstreifen. Bauch an der Basis schwarz gefleekt. 

£ Genitalklappe an der Basis breit, an der Spitze schmal und abgestutzt, 
Genitalplatten etwa so lang wie die Klappe, an der Spitze selimal zusammen 
sehliessen und nach aufwärts gebogen, die seitlichen Lappen fast wie bei 
J. kogotensis m. 

^ Letztes Bauchsegment etwa 2mal so lang wie das vorhergehende, am 
Hinterrande schwarz, au den Seiten tief ausgebuehtet, in der Mitte etwa 
dreieckig stark vorrageiid und jederseits mit einem zahnartigeil Vorsprung. 
Länge- ^ £ 6.8-7 mm. 

Fundort—Honshu (Ogikubo bei Tokyo). 

Der Zeichnung nach kogotensis m. sehr ähnliek, aber viel breiter. 


Paralimnus Mats. 

(Matsumura-Termesz. Füzet. 25, P. 356 et 386, 1902). 

1. Paralimnus tamagawanus sp.-n. 

Blassgelb. Seheitel am Leber gange zur Stirn mit einer bogenförmigen, 
bräunliehen Querlinie; Stirn nahe dem Gipfel mit 4 schwarzen Querstreifen, 
von denen die unteren 3 je in der Mitte unterbrochen sind; die Wurzel und 
ein Fleckchen der Antenne, und 2 Fleckchen an der Innerseite des Auges 
selnvarz. Pronotum mit 4 undeutlichen, gelblichen Längslinien. Scutellum 
in den Basalwinkeln jederseits mit einem dreieckigen, rotgclblichen Flecke; 
zwei kleine Flecke in der Mitte und etwas grössere 2 nahe der Spitze 
gelblich. Elytren sehmutziggelb, die Verven und ihre Umgebung weisslich, 
jede Zelle bräunlieh umsäumt. Unterseite und Beine blassgelb, das Pro¬ 
sternum, die Spitzen der Klaueugliedcr und die Klauen dunkel. 

'U Genitalklappe nur halb so lang wie das vorhergehende Bauehsegment, am 
Hinterrande abgerundet, die Genitalplatten 3mal so lang wie die Genital¬ 
klappe, zusammen seh mal dreieekig zlisch liessend, an den Seiten blassgelblich 
lang behaart. 


208 


S. MATSUMUUA. 


^ Letztes Baucluegmcnt clentlieh länger als das vorhergehende, am Hinter- 
rande jederseits soll wach ausgerandet; Seheidenpolster an den Spitzen rötlich- 
gelb. 

Der Form nach P. roiundiceps Leth. etwas ähnlich. 

Länge- ^ ¥ 4.2-6 mm. 

Fundorte—Hokkaido (Sapporo), Honslin (Tokyo); gesammelt in 
zahlreichen Exemplaren vom Verfasser. 

2. P. fallaeiosus Mats. 

Paralimnus fallaeiosns Mats. Termesz. Filzet. 25, P. 387, f. 16 (1902). 
Fundort—Hokkaido (Sapporo). 

Sonstiger Fundort—Persien. 

3. P. formosns Boh. 

Deltocephalus formosns Boh. K. Vet. A. Handl. T. 155 (1845). 
Paralimnus formosus Mats. Termesz. Fiizet. 25, P. 388, f. 17 (1902). 

Fundorte—Hokkaido, Honshu. 

Sonstige r Fu ndo rt—Eu ropa. 
var. steini Fieb. 

Deltocephalus formosns var. Steini Fieb. Deltoeeph. P. 203 (1869). 

F undort—Hokkaido. 

Sonstiger Fundort—Europa, 
var. ishidae Mats. 

Paralimnus formosus var. Ishidae Mats. Termesz. Fiizet. 25, P. 389. 
Fundort — Hokkaido. 


Deltocephalus Burm. 

(Burmeistei—Gen. Ins. Subg. 8. 1838). 

1. Deltocephalus candidus sp. n. 

Blassgelblieh. Scheitel spitzwinkelig vorragend, etwas länger als das 
Pronotum, in der Mitte mit zwei gelbbraunliehen Längsstreifen ; Pronotuni 
mit 6 gelbbräunlichen I/ingsstreifen, von welchen die mittleren zwei breiter 
und sieh mit den Streifen des Scheitels forstsetzt sind. Elytrcn blass- 
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gelblich, die Nerven weisslich, stark bräunlieh gesäumt. Unterseite beim ^ 
schwarz, beim blassgelblich. Beine blassgelblich, die Klauen dunkel. 

^ Genitalklappe dreieckig, schmal gelblich gerandet, Genitalplatten etwa sq 
lang wie die Gcnitalklappe, dreieckig zusammen schliessend, mit gelblichen 
Borsten. 

^ Letztes Bauehsegment am Hinterrande sehr seicht und breit ausgerandet, 
in der Mitte mit 2 schwarzen Pünktchen. Scheidenpolster je mit einem 
sei i wa rzen St rieh eichen. 

Der Form nach D. formoscmus m. etwas ähnlich. 

Länge- £ 3.7-4 mm. 

Fundort—Ueberall häufig (zahlreiche Exemplare in meiner Snram- 
hmg). 

2. Deltocephalus formosanus sp. n. 

Schmutziggelb, bei einem Exemplare dunkel. Frons jederseits mit 4 
bräunlichen Querst reifen, in der Mitte mit zwei bräunlichen Flecken. Scheitel 
etwas länger als das Pronotum, mit zwei bräunlichen Längsstreifen, welche 
sich auf das Pronotum fortsetzen, in der Mitte mit einer sehr schmalen, 
schwärzlichen Längslinie. Pronotum mit G bräunlichen Längsstreifen. 
Scutellum in den Basalwinkeln je mit einem dreieckigen, bräunlichen Flecke. 
Elytren schmutziggelb, die Nerven weisslich, stark bräunlich gesäumt. Unter¬ 
seite und Beine blassgelblieh, Bauch bräunlich, am Hinterande jedes Seg¬ 
mentes gelblich gesäumt. 

£ Genitalklappe lang, dreieckig, in der Mitte bräunlich. Genitalplatten 
fast so lang wie die Genitalklappe, in der Mitte je mit einem schwärzlichen 
Strich eichen. 

^ Letztes Bauchsegment am Hinterrande rechtwinkelig ausgerandet, der 
mittlere, etwas vorragende Teil in der Mitte wieder schmal spitzwinkelig 
ausgerandet. 

Länge- $ ^ 4-4.8 mm. 

Fundort—Formosa (Arisan, Toroen, Taipin) ; gesammelt in zahl¬ 
reichen Exemplaren vom Autor. 

3. Detocephalus towadensis sp. n. 

Sehmutziggelb. Scheitel spitzwinkelig vorragend, etwas länger als das 
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Pronotum, in dev Glitte zwei bräunliche Flecke, am Yorderrande ein A-foi*- 
miger schwarzer Fleck. Stirn bräunlich, jedcrscits mit G blassgelblichen 
Qucrstreifeu, die 'Wurzel der Wangen und die obere Clypensnaht schwarz, 
Wangen und Clypcns blassgclblieh. Pronotum mit 6 hellbräunlichcn Längs¬ 
streifen ; Scutellnm mit 2 schwärzlichen Längsflecken. Elytren blassgclblieh, 
die Nerven wcisslieh, die Zellen stark bräunlich gesäumt. Unterseite schwarz, 
Beine blassgelblich, die hinteren Tibicn schwarz punktirt. 

Zwei letzte Bauehsegmente je am Hinterrande weissliekgclb. Genital¬ 
klappe lang, dreieckig, am Rande weissliehgelb, Genitalplatten schmutziggelb, 
fast so lang wie die Klappe, in der Mitte bräunlich gefleckt. 

£ Letztes Banehscgmcnt in der Mitte des Hinterrandes sehmal, tief und an 
den Seiten seicht rundlich ausgeraudet. Scheidenpolster dunkelbraun, am 
I u n e r r a n d e we i ssl i e h ge 1 b. 

Der Form nach D . candidus und der Zeichnung nach 7). formosanus ähnlich. 
Länge— $ ^ 3.8-4 mm. 

Fundort—Honsliu (Towada bei Aomori); gesammelt in 2 (£ 
Exemplaren vom Verfasser. 

4. D. yauonis Mats. 

Deltocephalus vanonis Mats. Tcrmesz. Füzet. 25, P. 391, 400, i\ 27 
(1902). 

Fundorte—Honshu, Kinshu. 

5. D. ikiimac Mats. 

Deltocephalus iknmae Mats. Journ. Coli. Agr. Sapporo, Vol. IV, P. 29 
(1911). 

Fundort—Sachalin (Corsaeoff). 
f>. D. striatns L. 

Cieada striata L. Faun. Sncc. sp. 887 (1761). 

Deltocephalus striatus Mats. Tcrmesz. Filz. P. 397 flg. 24 (1902). 
Fundort—Ganz Japan. 

Sonstige Flindorte—Cosmopoliten. 

7. D. karafutonis sp. n. 

£ Der Form und Zeichnung nach D . striatus L. sehr ähnlich, weicht 
aber wie folgt ab: 
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Körper etwas breiter, Scheitel den Schenkel entlang je mit einer von 
der Spitze bis zum Auge erreichenden, bräunlichen Längslinie; Stirn an 
jeder Seite mit etwa 5 schmalen Quer streifen ; Clypeus in der Mitte mit 
einer bräunlichen Längslinie, Zügel auch bräunlich gesäumt. Längs¬ 
streifen des Pronotu ms deutlich schmäler. Elytrcn kürzer, deutlich 
stärker gefleckt, Area suprabmchialis ganz bräunlich ausgefüllt. 

$ Letztes Bauchsegment deutlich länger als das vorhergehende, am Hinter¬ 
rande gerade. 

Länge- ^ 4 mm. 

Fundort—Sachalin (Corsacoff); gesammelt in einem ^ Exemplare 
von Herrn S. Kanno. 

8. D. tritiei Mats. 

Deltoeephalus tritiei Mats. Termesz. Füzet. 25, P. 391, 398, f. 25(1902). 
Fundorte—Hokkaido, Honshu, Kiushu. 

9. Deltoeephalus ogumae sp. n. 

^ Blassgelblich. Scheitel spitzdreieckig vorragend, fast so lang wie das 
Pronotum, am Uebergang zur Stirn mit einem V-förmigen, schwärzlichen 
Flecke, den Vorderrand entlang mit 6 kleinen, schwarzen Punkten, von 
welchen die mittleren zwei viel grösser sind; in der Mitte des Hinterrandes 
mit einer bis zur Mitte des Scheitels erreichenden, schmalen, schwarzen 
Längslinie. Stirn graulich, jederseits mit etwa 6 blassgelblichen Querstreifen, 
Wangen graulich gefleckt. Pronotum mit 4 undeutlichen, gelblichen Längs¬ 
linien. Elytrcn blassgelblich, die Verven weisslich, die Apicalzellen meistens 
bräunlich gesäumt. Unterseite und Beine blassgelblich, die letzteren bräun- 
lieh gefleckt, die Klauen dunkel. 

Letztes Bauchsegment zweimal so lang wie das vorhergehende, am Hinter¬ 
rande flach abgerundet. 

Der Form und Zeichnung nach D. linnci Fieb. etwas ähnlich. , 

Länge- ^ 3.5-4 mm. 

Fuudortc—Honshu (Tokyo, Takasago), Kiushu (Kagoshima) ; ge¬ 
sammelt in 9 ^ Exemplaren von Herrn M. Oguma und dem 
Verfasser. 

10. Deltoeephalus sapporonis sp. n. 
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£ ßlassgelblieh. Scheitel spitzwinkelig vorragend, viel länger als das 
Prouotnin, in der Mitte quer nach seicht aiisgchölilt, am Uebcrgange zur 
Stirn mit einem V-förmigen, briiunlielien Fleckelien, und an den Seiten je 
mit einem gleichfarbigen Strichelclieii. Stirn graulich, jederseits mit etwa 5 
Querst reifen, AVangcn-nnd Zügel nähte bräunlich. Pronotnm und Seiitcllum 
ohne Zeichnung. Elytren etwas kürzer als das Abdomen, blassgelblieh, die 
Nerven weisslieh, die Spitzenzellcn je am aussen Rande bräunlich gesäumt. 
Unterseite und Beine blassgelblich, Coxalflecke und der Bauch an der Basis 
seliwürzlieh, die hinteren Tibicn bräunlich punktirt. 

^ Letztes Banehsegment etwas länger als das vorhergehende, am Ilinter- 
rande schwärzlich gerundet, mit zwei niedrigen Vorragungcn, und da oben 
je mit einem schwärzlichen Punktehen. Seheideupolstcr in der Mitte je mit 
einem dunklen Längsfleeke, Legeseheide an den Seiten schwärzlich. 

Der Form und Färbung nach der brachvpteren Form des Thamnotcttix oryzac 
in. etwas ähnlich. 

Länge— ^ 3.1 nun. 

Fundort—Hokkaido (Sapporo); gesammelt in einem 2 Exemplare 
vom Verfasser. 

11. D. nigriferaoratus Mats. 

Deltocephalus nigrifemoratus Mats. Termesz. Filzet. 25, P[). 391, 399, 
f. 26 (1902). 

Fundorte—Honslin, Kiushu, Formosa. 

12. D. fusiformis Mats. 

Deltocephalus fusiformis Mats. Jonrn. Coli. Agr. Sapporo, Vol. IV, P. 
30 (1911). 

Fundort - Sachalin (Ivorsacoff). 

13. D. nigrifrons Kb. 

Deltocephalus nigrifrons Kb. Ciead. P. 139 (1868). 

Fundort—Hokkaido (Sapporo). 

Sonstiger Fundort—Furopa. 

14. D. tezuyae Mats. 

Deltocephalus tezuyae Mats. Termesz. Filzet. 25, P. 394, f. 21 (1902). 
Fundorte—Ilonshu, Kiuslni, Malai. 


DIE JASSINEN UND EINIGE NEUE ACOCEPIIALINEN JAPANS. 


213 


15. D. maritiruns Mats. 

Deltoceplialus maritimus Mats. Termesz. Füzet. 25, P. 391, 390, f. 23 
(1902). 

Fundort—Honslm, Kiusliu, Formosa. 

16. D. bipunctatus Mats. 

Deltoceplialus bipuuetatus Mats. Termesz. Filzet. 25, P. 391, 395, f. 22 
(1902). 

Fundort—Honsliu (Akaslii). 

17. D. dorsalis Mötsch, 

Deltoceplialus dorsalis Motseh. Etud. ent. P. 7 (1859). 

Deltoceplialus fulguralis Mats. Termesz. Füzet. 25, P. 391, f. 18 (1902). 
Fundorte—Honshn, Kiushu, Formosa, Slidchina, Ceylon. 

18. Deltocephalus akashiensis sp. n. 

Der Form und Zeichnung nach Thumnoiätlv (Deltoceplialus) oryzac Mats, 
sehr ähnlich, unterscheidet sich aber wie folgcnds: 

1. Körper viel kleiner. 

2. Scheitel länger und schmäler zugespitzt. 

3. Elytrcn wie oryzac bräunlich gesäumt, aber flecken weise unterbrochen 

und noch stärker vertretend ; mit 3 deutlichen Discoidalzellen. 

4. £ Gcnitalklappc kurz dreieckig, Geuitalplatten viel kürzer, an der 

Spitze zusammen abgerundet, nahe der Spitze bräunlich gefleckt. 

5. ^ Scheiden polst er bräunlich, gelblich gefleckt, letztes Bauchsegment wie 

bei oryzac , nur am Hinterrande bräunlich gefleckt. 

Länge- £ ^ 2.8-3.5 mm. 

Fundorte—Hokkaido (Sapporo), Honslm (Kamaknra, Akaslii), Kiu¬ 
shu (Buzcn) ; 6 Exemplare in meiner Sammlung. 

19. Deltocephalus nakaharae sp. n. 

§ Blassgclblich. Scheitel so lang wie das Pronotuni, am Vorderrande 
in einer Querreihe mit 6 undeutlichen, grauen Fleckchen, von welchen die 
mittleren zwei A-lormig gelegen sind; die äussere Seite der Oeellc dunkel 
punktirt. Stirn schmutziggelb, jederseits mit etwa 6 blassgcl blichen Quer¬ 
streifen. Pronot um mit 4 undeutlichen, sehmutziggelben Längsstreifen. Seutel- 
lum in den Basalwinkcl.i jederseits mit einem undeutlichen, dreieckigen, 


214 


S. MATSUMUßA. 


schmutziggelben Flecke. Elytren blassgelblicli, die Nerven weisslieb, die 

Zellen bräunlich gesäumt. Unterseite und Beine blassgelblieh. 

^ Genitalklappe versteckt, Genitalplatten zusammen dreieckig sehliessend, an 
den Spitzen abgerundet. 

Länge- $ 2.8 mm. 

Fundort—Honslin (Kii) ; gesammelt in einem $ Exemplare von 
Herrn \V. Nakahara. 

Der Zeichnung nach dem blass gefärbten Thamnotdtix (Deltoeeplialus) oryzae 
m. etwas ähnlich. 


Platymetopius Burm. 

(Burmeister-Gen. Ins. 11. 1839). 

1. Platymetopius hopponis sp. n. 

^ Grün. Seheitel spitzdreieekig vorragend, fein längsnadelrissig; Hopf 
mit den Augen viel breiter als das Pronotum ; Stirn an der oberen Hälfte 
fast flaeh, Clypeus an der Spitze gelblieh ; Rost nun dunkel, an der Spitze 
hellbräunliehgelb, an der Basis dunkel behaart. Pronotum etwas kürzer 
als der Scheitel, Seutellum in der Mitte mit 2 helleren Längsstreifen. Elytren 
subhyalin, gelblich getrübt, etwas golden glänzend, die Nerven gelblieh, die 
Clavalnerven je an der Spitze bräunlieh punktirt, die Basis der Membran 
verbräunt. Unterseite grünlich, Brust bräunlieh. Beine sehniutziggelb, die 
Mittelsehenkel hellbräunlieh, die Hintersehenkel mit zwei bräunlichen Längs- 
linien, die Hintertibien bräunlich gefleckt. 

^ Letztes Bauchsegment 2mal länger als das vorhergehende, am Hinter¬ 
rande in der Mitte mit einer kleinen, schmalen Ausbuchtung. 

Länge- ^ G mm- 

Eundort—Formosa (Taikokan, Hoppo, Horisha); 4 ^ Exemplaren 
in meiner Sammlung. 

2. Platymetopius rubrovittatus sp. n. 

Schmutziggelb, grünlieh beschattet. Seheitel spitzdreieekig, so lang wie 
das Pronotum, am Yorderrande mit 4 schwärzlichen Fleckchen, von welchen 


DIE JASSINEN UND EINIGE NEUE ACOC E TI IA L IN EN JAPANS. 


215 


die äusseren zwei lang und etwas nach innen gebogen sind ; in der Mitte 
mit zwei mennigroten Längsstreifen. Gesicht weisslich, oben dunkel, weisslich 
gefleckt, AVangen nahe der Mitte je mit einer mennigroten Querbinde, Clypeus 
an der Spitze bräunlieh. Pronotum mit 4 mennigroten Längslinie, Seutellum 
auch mit 2 solchen. Elvtren von der Grundfarbe, lang, die Nerven gelblich, 
mit 4 mennigroten Längslinien, von welchen die äusseren zwei kürzer und 
unterbrochen werden, die dritte am längsten, am Costalrande gelblich, am 
Spitzenfelde die Nerven weisslich, schmal dunkel gesäumt, an der Spitze mit 
einem undeutlichen, dunklen Fleckchen. Unterseite beim 'ft dunkel, beim 
graulich, gelblich fein punktirt. Beiuc schmutziggelb, schwärzlich gefleckt, 
die vorderen Coxen und Schenkel vor wägend schwärzlich. 

O* Gcnitalldappe fast gleiehschenkcldreieekig, Genital platten anderthalb mal 
so lang wie die Klappe, mit zahlreichen, bräunlichen Körnchen, von welchen 
je ein gelbliches Härchen emporsteht. 

£ Letztes Bauchsegment etwas länger als das vorhergehende Bauchsegment, 
sich in der Mitte der Länge nach kielartig erhebt, am Hinterrandc verschmä¬ 
lert und abgerundet; Selieidcupolter mit zahlreichen, bräunlichen Körnehen, 
von welchen je ein gelbliches Härchen emporsteht. 

Länge- 'ft ? 5.5-8 nun. 

Fundort—Formosa (Ako, Heirinbi, Tappan, Horisha, Wanri); 
zahlreiche Exemplare in meiner Sammlung. 

3. Platymetopius cinctus sp. n. 

Beim 'ft blassgelb, beim 'ft selimutziggelb. Scheitel spitzdreieckig, beim 
£ deutlich länger als der Abstand zwischen den Augen, in der Mitte etwas 
ausgehöhlt. Sehcnkellinie und ein Längsfleck an der Spitze gelblich, eine 
mittlere Längsfurchc bräunlich; am Uebergange zur Stirn mit einem A-förmi- 
gon, schwarzen Flecke. Stirn gelblich, sich in der Mitte der Länge nach 
etwas kielartig erhebt; am Gipfel mit einem undeutlichen, bräunlichen 
Querstreifen. Pronotum und Seutellum fast ohne Zeichnung. Elytren 
hyalin, schmutzigeeiss getrübt, die Nerven beim ft gelblich, beim £ rötlich; 
nahe der Wurzel in einer Querrcilie drei dunkle Flecke, 2 dunkle Fleckchen 
nahe der Spitze der inneren Clavuszelle, die Umgebung dieser Fleckchen 
hellbräunlich gefärbt; in der Mitte eine hellbrännliehe Querbinde, darauf 
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in einer Querrcilie 4 dunkle Fleckchen, von welchen ein an der Spitze des 
Clavus sieli befindlielier Fleck am grössten ist; nahe der Spitze ein weit aus¬ 
gedehnter, bräunlicher Fleck, darauf 5 hellere Fleckchen sieh befinden ; beim 
^ die Querstreifen der Elytrcn nicht so deutlich wie beim 'q. Unterseite 
beim 'q schwarz, beim ^ blassgclblieh, hie und da schwärzlich gefleckt. 
Beine blassgelblieh, beim $ die Schenkel mit bräunlichen Längsstreifen, 
beim ^ Coxen, Trochanter und Femora vorwiegend schwarz; Hintertibien 
je an der Innenseite schwärzlich, an den Anssenseite mit einer Reihe von 
schwarzen Punkten. 

^ Genitalklappe kurz coniseh, Genitalplatten sehr lang, nahe Wurzel nicht 
zusammen geschlossen, an der Spitze linienförmig zusammen sch liessend, und 
nach aufwärts gebogen. 

^ Letztes Bauchsegment sehr kurz dicht tomentirt, etwa Gmal so lang wie 
das vorhergehende, an den Seiten je schwach ausgerandet, an der Spitze 
schmal abgerundet, bei einem Exemplare dunkel gefärbt. 

Länge- 'q 4.5- $ G.5 mm. 

Fundorte—Hokkaido, Honshu (Tokvo, Gifu, Takasago), Kiusliu 
(Satsuma); gesammelt in zahlreichen Exemplaren auf einer Aeer- 
Art vom Verfasser. 

4. Platymetopius aceri sp. n. 

Der Form und Zeichnung nach P. einctus m. sehr ähnlich, unter¬ 
scheidet sieh aber wie folgende: 

1. Hellbräunliehgelb; grösser und breiter; Scheitel länger, Stirn in der 
ZNIitte mit einer blassgelbliehen Längslinie. 

2. Elytrcn subhyalin, hellbräunliehgelb getrübt, mit 4 undeutlichen, hell¬ 
bräunlichen Querst reife n, von welchen die apiealen zwei deutlicher sind, 
und je an der Spitze etwas dunkel getrübt. 

3. Letztes Bauchsegment viel breiter, in der Mitte dunkel, an der Spitze 
noch breiter abgerundet und an den Seiten schwächer ausgerandet; 
Scheidonpolstcr nahe der Spitze schwärzlich gefleckt. 

Länge- £ 7.5 nun, 

Fundort—Hokkaido (Sapporo); 4 ^ Exemplare gesammelt auf 

einer Acer-Art vom Verfasser. 
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Stenometopius gen. n. 

Der Form liaeli Platymctopius Burin, ähnlieli. 

Seheitel 2 1/2 mal so lang wie das Pronotum, in der Mitte der Länge 
nach niedrig gekielt, an den Seiten fast parallel, nahe der Spitze die Ränder 
scharf kantig, an der Spitze plötzlieh rcchtwinkelig zugespitzt, die Spitze 
von vorn gesehen T-förmig; Frons prismatiseh, an der Spitze scharf kantig. 
Rostrum kurz, so lang wie die Vordereoxen. Pro notu m fast so breit wie 
der Seheitel mit den Augen zusammen. Elytrcn an der Siptze verschmälert 
und abgernudet; 5 Apicalzellen, von welchen die 2 anteapiealen klein sind; 
3 discoidale Zellen, von welehen die vordere sehr klein ist. Die uebrigen 
Charaektcre wie der Gatt, Platymetopim . 

Typus: Stenometopius fonnosanus Mats. 

1. Stenometopius formosanus sp. n. (Fig. 8) 

Hellgelblielihraun, auf dem Scheitel eine bis zur Spitze verlaufende 
Mittellinie, an den Seiten nahe der Wurzel mit zwei gelblichen Längslinien, 
nahe der Spitze jcderscits mit 2 schief gerichteten, bräunlichen Fleckchen. 
Frons in der Mitte bräunlich, oben dem Clypeus mit einem langen, N-fönii- 
gen, bräunlichen Fleckchen, dessen Spitzen je bis zum Wangenrande übergeht. 

Pronotum mit zwei undeutliehen, 
gelblichen Längslinien. Elytren län¬ 
ger als der Hinterleib, subhyalin, 
gelblich getrübt, 3 eostale Quer¬ 
nerven dunkel, von welchen der 
mittlere breiter ist. Flügel wcisslieh, 
subhyalin, die Nerven dunkel. Brust 
dunkel gefleckt, Bauchsegmente je 
mit einer schwärzlichen Bogenbinde. 
Beine hellgelblichbraun, die Klauen 
bräunlich. 

'5 Genital klappe gleich seheiikel- 
dreieekig, Genital platten etwas länger als die Klappe, am Hinterrande zusam¬ 
men abgerundet; letztes Rückcnsegment etwas länger als die Genitalplatten und 
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von mennigroter Färbung. 

Länge— ^ 5 nun. 

Fundort—Formosa (Sliirin, Kosluin); gesammelt in zwei $ Exem¬ 
plaren vom Verfasser. 

Der Form inul Färbung nach Platymctojnus cornutus Fieb. etwas ähnlich. 

Pachymetopius gen. n. 

Scheitel spitzwinkelig vorragend, in der Mitte der Länge nach gekielt, 
an jeder Seite ziemlich tief gefurcht. Clvpeus gegen die Spitze hin ver¬ 
breitert, der vorderen Wangenrand seliief gerichtet. Pronotum viel breiter 
als der Scheitel mit den Angen zusammen, am Hinterrande in der Mitte 
breit stumpfwinkelig ausgerandet. Elytren breit, je an der Spitze abgestutzt, 
an der oberen Hälfte sehwaeh ausgebuehtet; Apicalzelle 4 laug und gross, 
am Costalrandc mit einem Quernerven ; au der ßasalhälfte die Längsnerven 
geköruelt und behaart. Der Nerven verlauf des Flügels wie bei Fiebcriclla , 
aber die beiden Quernerven viel länger. Hintcrtibien an den aussen Rändern 
je mit zahlreichen, Längen Borsten. Sonst wie bei Platymdojnus Burm. 

Typus: Pachymetopius decoratus Mats. (Fig. 9). 

1. Pachymetopius docoratus sp. n. 

£ Dunkel. Kopf tief gelb, Scheitel in der Mitte und am Vorderrandc 
hellgelblich, Clvpeus, Zügel und Wangen je am unteren Rande dunkel. 
Pronotum und Seutcllinn gelblich ge¬ 
heckt und behaart, undeutlich grann- 
lirt. Elytren schwarz, in einer Rich¬ 
tung purpur beschattet, in der Mitte 
mit einem grossen, hyalinen Flecke, 
welcher am Costalrande breiter ist 
und den Hinterrand nicht ganz errei¬ 
chend, an der Basis und der Spitze 
mit hyalinen weisslichen Fleckchen 
gesprenkelt. Unterseite und Beine 
dunkel, die Vorder-und Mitteltibien, 
die sämtlichen Tarsen und Coxen 
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sowie aueh die Tibialspitzen der Hinterbeinen weisslich, die Hintertibien mit 
hellbraunliehen Borsten. Letztes Bauehsegment in der Mitte des Hinter¬ 
randes tief selnnaldreieckig ausgerandet; Scheidenpolster mit einem oblongen, 
gelblielien Ringsfleeke. 

Länge- 6.5 mm. 

Fundort—Formosa (Arisan); gesammelt in einem ^ Exemplare 
vom Herrn I. Nitobe. 


Scaphoideus Uhl. 

(Uhler-Trans. Maryl. Acad. Sc. P. 33, 1888). 

1. Seaphoideus morosus Melieh. 

Seaphoidcns morosus Melicliar—Homoptcreii-Fauna von Ceylon, P. 196 
Taf. V, Fig. 14, a-d (1903). 

Sehmutziggelb. Scheitel etwa so lang wie der Abstand zwischen den 
Augen, am Hinter-imd Vorder runde weissliehgrau ; am Uebergange zur Stirn 
in gleicher Entfernung mit 3 schwarzen Qnerlinien. Gesicht weisslieh, am 
Clypcus ein wenig bläulich einspielend. Antennen wcisslich. Pronotum 
mit 5 weisslielien Längsstreifen. Scutellum in der dritte mit 3 dunkel 
gesäumten, weissliehen Längsstreifen. Elytren hyalin, weisslich, die Nerven 
bräunlich, nahe der Spitze mit einem dunklen Fleekehen ; Costalquernerven 
dunkel, breit hell bräunlich gesäumt. Die Zellen mit zahlreichen, bräunlichen 
Fleekehen ausgefüllt. Clavus am Innenrande mit einem dunkel gesäumten, 
weissliehen Längsstreifen, die Nerven weisslich, dunkel gesäumt. Flügel 
hyalin, weisslieh, die Nerven gelblieh bräun. Unterseite weisslich, der Bauch, 
die Genitalien ausgenommen, dunkel. Hintertibien schwarz geÜeekt, welche 
an der Spitze und die Spitze des ersten und zweiten Hintertarsalgliedes 
schwarz. 

£ Genitalklappe kurz, weisslich, am Hinterrande tiach abgerundet und hell- 
bräunlich gerandet. Genitalplatteu etwa 4mal so lang wie die Klappe, an 
der Spitze schmal zusammen seidiessend und an der Basis langdreieekig 
bräunlieh gefleckt. 

$ Letztes Rückensegment schwarz, sehr lang, die Genitalplatteu weit über- 
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ragend; nahe der Spitze und der Basis jeder,seits mit einem wcisslichen 
Flecke. 

Länge- £ 4 mm. 

Fundort—Formosa (Taichu, Koslum); gesammelt in 2 £ Exemplaren 
vom Verfasser. 

2. Seaphoideus ornatus Mel ich. 

Melichar-Homopteren-Fauna von Ceylon, P. 196, Taf. V, Fig. 9, £ 
(1903). 

^ letztes Bauehscgment dreimal so lang wie das vorhergehende, in der 
Mitte eine sehr sehmale, dunkle Längslinie, am Hinterrande schmal abgerundet 
und woselbst dunkel gefärbt. Seheidenpolster etwa 2mal so lang wie das 
letzte Bauchsegment, an der Spitze rötlich, die Legesclieide entlang bräunlieh 
gefleckt, in der Mitte mit weissliehen Borsten, Welche je an der Spitze 
liellbräunlieh sind. 

Länge- £ 4.5 mm. 

Fundort—Formosa (Ako, Koslum, Taikokan); gesammelt in 4 
(2 § 2 2 ) Exemplaren vom Verfasser. 

Sonstiger Fundort—Ceylon (Perademiya). 

Diese Art aus Formosa viel kleiner als die melichariselie. 

3. S. festivus Mats. 

Seaphoideus festivus Mats. Tcrmesz. Filzet. 25, P. 384, f. 14 (1902). 
Fundorte—Hokkaido, Ilonshu, Kiushu, Formosa. 

Sonstige Fundorte—S. China, Ceylon. 

4. Seaphoideus mojiensis sp. n. 

Hellbräunliehgelb. Scheitel etwa so lang wie zweisehen den Augen 
breit, vorn stumpfwinkelig abgerundet, am Vorderrande weisslieh, jederseits 
mit einem wellenartigen, bräunlichen Längsstriche, welcher in drei Punkte 
flecken weise verdickt sind ; in der Mitte bräunlich. Am Uebergangc zur 
Stirn mit einer bräunlichen Längsqucrstrcifen. Stirn jederseits mit etwa 
6 gelblichen Querstreifen, welche gegen die Spitze hin allmählig kürzer 
werdend. Ziigcd in der Mitte liellbräunlieh gefleekt. Pronotum deutlich 
länger als der Scheitel, mit 5 grau weissliehen Längsstreifen. Scntellum an 
der Basis mit zwei weissliehen Fleckchen, am Bande auch heller. Elvtrcn 
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mit den Xervcn von der Grundfarbe, aut dem Clavus und dem Cor iura hie 
und da grauweisslich gefleckt, der Clavus und die Claviisnerven an der 
Spitze, die Costalqucrnervcn. die Spitze und die Spitzennerven dunkel, die 
Zellen im Corium oft mit bräunlichen Längsfleckcn. Flügel graulich an¬ 
geraucht, die Xervcn dunkel. Bauch bräunlich, jedes Segment am Hintcr- 
rande gelblich und mit 2 hellgelbliehen Fleckchen. Beine heller, Hinter- 
tibieu je an der Spitze, die Spitzt* des ersten und zweiten Tarsalglicdes der 
Hinterbeinen sowie auch die sämtlichen Klauen dunkel. 

^ Genitalklappe sehr kurz, breit stumpfwinkelig, Genitnlplatten gelblieh, 
lang, zusammen spitzdreieckig zuschliessend und nach aufwärts gebogen, je 
in der Mitte mit einem bräunlichen Längsstreifen und an den Seiten gelblieh 
beborstet. 

£ letztes Bauehsegment 2mal so lang wie das vorhergehende, am Hinter¬ 
rande flaeh abgerundet, in der Mitte stumpfwinkelig seicht ausgerandet. 
Scheidenpolstcr bräunlich, am Iiinerrande gelblich, mit gelblichen Borsten. 

Länge- £ mm., £ 7.2 mm. 

Fundort —Honsliu (Harima, Tokyo, Koyasan und Moji); gesammelt 
in 6 (4 £, 2 £) Exemplaren von Herrn S. Ignehi, S. Isshiki 
und dem Verfasser. 

o. Scaphoideus alboguttatus sp. n. 

£ Gelblich braun. Scheitel etwa so lang wie der Abstand zweisehen den 
Augen, vorn stumpfwinkelig abgerundet, um Vorderrande weisslieh, mit einem 
dunklen Fleckchen. Jedcrseits mit 3 dunklen Flecken, welche je an der 
hinteren Grenze mit einem bräunlichen Seheibenfleeke verschmolzen und undeut¬ 
lich sind; der Schcibcnfleek in der Mitte des Vorderrandes fleckenartig 
vor ragend ; am Hinterrande weisslicligrau. Stirn dunkel, mit 7 gelblichen 
Querbogenstreifen, welche in der Mitte und die Wangen bräunlich. Wangen 
und Zügel mit wcisslichcn Pulvern gefleckt. Antennen gelblich, das zweite 
Glied dunkel gefleckt. Pronotum deutlich länger als der Scheitel in der 
Mitte, mit 3 schmalen undeutlichen, wcisslichcn Längsstreifen. Sculellinn 
von der Mitte an bis zum Endo weisslicli, an den Seiten nahe der Mitte 
lind der Spitze je mit einem dunklen Fleckchen. Elvtrcn von der Grund¬ 
farbe, an der Basis weisslicli, die Xerven an der Basalliälftc gelblich, an 
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der Spitzeuhälfte chuikel. Clavus in (kr Mitte am Innerrande mit einem 
weissliehen Querfleeke, welcher den Innerrand ausgenommen dunkel gesäumt. 
Die Suprabraehialzelle nahe der Mitte und an der Spitze je mit einem 
oblongen, weissliehen Flecke, welcher an den Seiten je von einem dunklen 
Striche begrenzt wird. Die zweite Seheibenzelle an beiden Enden und am 
Costalrande nahe der Spitze je mit einem subhyalinen, weissliehen Fleeke. 
Die Costalqucrnervcn und der Apiealrand dunkel gesäumt, Flügel dunkel 
angeraueht, die Nerven dunkel. Unterseite und Beine blassgelblieh, die 
Vordcrcoxen und die Basalhälfte der Vordersehenkel dunkel; die Tibien dunkel 
gefleckt, die Ilintertibicn je an der Spitze, das erste Glied an der Spitze und 
das zweite oben an der Basis dunkel. 

$ Letztes Banehsegment 3raal so lang wie das vorhergehende, in der Mitte 
der Länge nach gekielt, am Hinterrande flach abgerundet ; Seheidenpolster 
gelb, je mit einem schwarzen Fleckehen, an der Spitze mit langen, dunklen 
Borsten. 

Länge— 6 mm. 

Fundort—Formosa (Koslmn); gesammelt in einem Exemplare 
vom Verfasser. 

Der Form lind Zeichnung nach /?. literatus Dist. Records of Ind. Mus. Voh 

11, P. 151, PI. VII, f. 4 (1908) etwas ähnlich, 
fl. Scaphoideus nitobei sp. n. 

Gelblich braun. Scheitel weisslieh, etwa so lang wie der Abstand zwischen 
den Augen, vorn schmal abgerundet, in der Mitte mit einer breiten bräun¬ 
lichen Querbinde, welche in der Mitte des Vorderrandes mit einer flecken- 
artigen Vorragung versehen. Am Uebergange zur Stirn mit einer schmalen, 
hellbräunlichcn Querbogenlinic. Gesiebt weisslieh, ohne Zeichnung, Pronotum 
etwas länger als der Scheitel; am Vorderrande mit einer Reihe von dunklen 
Flecken. Sentcllum blassgelblich, in den Basalwinkeln je mit einem dunkel 
gespitzten, bräunlichen Flecke, nahe der Spitze jederseits mit einem dunklen 
Flecke. Elytrcn von der Grundfarbe, hie und da mit dunklen Längsfleeken, 
die Nerven dunkel; 2 Flecke am Innerrande des Clavus und 2 Fleeke je 
in der Area svprabraehialis und A. discoidalis weisslieh. An den Spitzen 
der Elytrcn je mit einem grossen, dunklen Flecke, am Costa 1 rande mit 4 
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sehiefgeriehteten, dunklen Quernerven. Flügel dunkel angeraucht, die 
Nerven dunkel. Unterseite und Beine blassgelblich, Bauch beim ^ an den 
Seiten gelblich. Hintcrtibien je an der Spitze, das erste Glied der Hinter¬ 
tarsen an der Spitze und das zweite, die Spitze ausgenommen, schwarz. 

£ Genitalklappe dunkel, kurz, am Hinterrande abgerundet. Genitalplatten 
wcisslich, lang, an der Spitze linienartig verlängert und etwas nach aufwärts 
gebogen, mit langen weiblichen Härchen. 

£ Letztes Bauchsegment 3mal so lang wie das vorhergehende, am Hinter¬ 
rande gerade, in der Mitte mit einem dunklen Fleckchen. Sclieidenpolster 
lang, nahe der Spitze je mit einem dunklen Läugsflecke und gelblichen 
Borsten. 

Länge- $ 6 mm., £ 7 mm. 

Fundort—Formosa (Arisan) ; gesammelt in zwei (1 1 £) Exem- 

pLrcn von Herrn I. Nitobe. 

Diese Art ähnelt sieh sehr der S. cilboguttatus Mats. 

7. Scaphoideus rubroguttatus sp. n. 

Blassgelblich. Scheitel vorn sehmal abgerundet, deutlich länger als 
der Abstand zwischen den Augen, in der Mitte mit einer nach hinten etwas 
gebogenen, mennigroten Querbinde. Am Uebergange zur Stirn mit ciuer 
«dir schmalen, dunklen Querbogcnliiiie. Gesicht ohne Zeichnung. Pronotuin 
etwa so lang wie der Scheitel in der Mitte, am Vordcrraudc mit eiuem 
mennigroten Flecke, an den Seiten je mit einem dunklen Längsstreifen, nahe 
dem Hinterrande eine gelbliche Querbinde. Scutellum mit 2 mennigroten 
Längsstreiten. Elytrcn subhyalin, gelblich getrübt, mit gelblichen Nerven, 
Clavusquernerveu dunkel gefleckt, am Costalrande nahe der Spitze mit zwei 
hyalinen Flecken. Flügel hyalin, die Nerven gelblich. Unterseite und 
Beine weisslieh, jedes Banehsegment am Hinterrande bräunlich gcrandet. 
Die Spitzen der Hintcrtibien und das erste und zweite Glied der Hinter¬ 
tarsen je au der Spitze sowie auch die Klauen dunkel. 

£ Letztes Bauehscginent deutlich länger als das vorhergehende, am Hinter¬ 
rande flach abgerundet. Sclieidenpolster etwas kürzer als die Legeseheide, 
an der Spitze mit langen, gelblichen Borsten besetzt. 

Länge- £ 5 mm. 
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Fundort—Formosa (Girau); gesammelt in einem ^ Exemplare 
von Herrn N. Tsurn. 

8. Scaphoideus kumamotonis sp. n. 

Gelblich brau 11 . Scheitel vorn spitzwinkelig vorrangend, deutlich läng( k r 
als der Abstand zwischen den Augen, weissl ich gelb, in der Mitte gelblieh, 
am Vorderrande ein kleines dunkles Fleckchen, in der Mitte jederseits ein 
dunkles Fleckchen. Am Uebergange zur Stirn gelbliehbraun, mit einer 
weissliehen Querlinie. Gesiebt fast ohne Zeichnung, am Stirngipfel zwei 
gelbbräunliehe Querlinien, Antennalgrübehen je mit einem dunklen Fleekchen. 
Pronotum in der Mitte weisslieh, diese Färbung sieh bis zur Spitze des 
Seutellnms erstreckt und in der Mitte gelblich gefärbt; an den Seiten nahe 
dem Vorderrande des Prono tu ms je mit einem dunklen, etwas gebogenen 
Längsstreifen und die weissliehe Legion angrenzend. Seutcllnni in den 
Basalwinkeln je mit einem an der Spitze dunkel begrenzten, bräunlichen 
Fleeke. Elytren subhyalin, blassgelblieli getrübt, die Zellen hcllbräunlieb 
ausgefüllt, die Nerven gelblich, die Costalquernerven dunkel, am Apicalrande 
dunkel angeraueht, die zweite Apiealzellc in der Mitte mit einem dunklen 
Fleckchen. Am Innerrande des Clavus weisslich, in der Mitte mit einer 
in der Mitte <-formig gebrochenen, dunklen Längslinie. Flügel subhyalin, 
mit den Nerven weisslieh. Unterseite und Beine blassgelblieh, je mit einem 
dunklen Fleekchen. Die Hinterschienen je an der Spitze und das erste 
Tarsalglied an der Spitze und das zweite am oberen Lande dunkel. 

^ Genitalklappe etwa so lang wie das vorhergehende, am Hinterrande ab¬ 
gerundet. Genitalplatten etwa anderthalb mal so lang wie die Klappe, aber 
viel kürzer als das letzte Liiekenscgmcnt. 

Letztes Bauelisegmeut 3mal so lang wie das vorhergehende, an jeder Seite 
rundlich ausgerandet, die Mitte des Hinterrandes vorragend und an der 
Spitze mit zwei bräimliehcn Dörnchen. 

Länge- ^ 4.5 min.— £ 5 mm. 

Fundort—Kiuslui (Kumamoto und Kagosliima); gesammelt in 5 
(1 4 Exemplaren vom Verfasser. 

9. Scaphoideus albovittatus sp. n. 

Der Form und Zeichnung nach Ä kinnainoionis m. sehr ähnlich, weicht 
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aber wie folgends ab : 

1. Scheitel ein wenig’ kürzer und an der Spitze etwas breiter, am Vorder¬ 

rande jcderseits mit einem dunklen Fleckchen und fehlt das Spitzen¬ 
fleckehen. In der Scheibe am Inuerrandc des Mitteldecks je mit einem 
rotgelbliehen Fleckchen. Am Uebergange zur Stirn mit 2 schwarzen 
Querfleckchen. Auf dem Stirngipfel in einer Qnerrcihe 3 schwarze 

Fleckchen. 

2. Pronotum etwas länger als der Scheitel in der Mitte, in der Mitte in 
zwei Reihe 4 rotgelbliehe Flecke, an den Seiten der Länge nach je mit 
3 schwarzen Flecken und ein solcher auch nahe dem Ausserrande. 
Scutellum in der Mitte mit zwei rötlichen Punkten. Bauchsegmente je 
mit 2 rot gelblichen Fleckchen. 

3. Elytren stärker gefleckt und die Nerven breiter und stärker vor treten. 

4. ^ Genitalklappe deutlich kürzer, Genital platten 3mal so lang wie die 
Klappe, gegen die Spitze hin stark verschmälert, an der Spitze zugespitzt 
und nach aussen etwas gebogen, sodass zusammen sieh eine stumpfwinkelige 
Ausbuclitu ng zurfielt lassend. 

5. ^ Letztes Bauchsegment am Hinterrande in der Mitte mit einem tiefen 
Ausbuchtung und daselbst dunkel gerandet. Scheidenpolster in der Mitte 
je mit einem bräunlichen Längsfleekc, an der Spitze mennigrot. 

Länge- ^ 3 mm.— £ 5.5—6 mm. 

Fundorte—Honshu (Tokyo, Gifu, Harima), Kiusliu (Moji, Kuiua- 
moto), Formosa (Gozenjo); gesammelt in zahlreichen Exemplaren 
von Herrn I. Nitobe, II. Kawamura, S. Iguehi und dem Ver¬ 
fasser, 

10. Scaphoideus intermedius sp. n. 

Der Form und Zeichnung nach S. kumamoionis m. auch sehr ähnlich, 
unterscheidet sieh aber in den folgenden Charackteren. 

1. Körper viel kleiner. 

2. Seheitel am Vorderrande mit 3 dunklen Fleckchen, von welchen der 
mittlere kleiner und sieh an der Spitze befindet, die übrigen zwei schmal 
und den Schenkel entlang liegen. Stirngipfel mit 2 schwarzen Bogen¬ 
querlinien, von denen die unterere beim ^ in der Mitte unterbrochen 
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ist, beim ^ zwischen den Antennen mit noch 3 kleinen schwarzen Fleck¬ 
chen versehen. 

3. Elytren stärker gefleckt, aber nicht so stark wei bei S. albovittatus m., und 
die Nerven etwas stärker auftretend. 

4. 'o Genitalklappe kürzer, am Hinterrande gerade, Genitalplatten 3mal so 
lang wie die Klappe, an der Spitze zugespitzt, zusammen nicht zuseh- 
Hessend. 

5. £ Letztes Baucksegment am Ilinterrandc an den Seiten bogig ausgerandet, 
in der Mitte vorrageud und daselbst bräunlich gefärbt ist, der Hinterrand 
dieser Vorragung in der Mitte flach ausgerandet. 

Länge- ^ 4 mm.- ^ 4.5 mm. 

Fundort—Formosa (Koskuu); gesammelt in zwei (£ £) Exemplaren 
vom Verfasser. 

11. Scaphoideus diminutus sp. n. 

Blassgelblieh. Scheitel deutlich länger als der Abstand zwischen den 
Augen, vorn stumpfwinkelig abgerundet, mit zwei rötlichen Längsstreifen, 
welche den Vorderrand nicht erreichend, der Zwischenraum weisslick, 
und welcher gegen die Spitze hin sehmäler ist. Oeellen schwarz. Gesicht 
ohne Zeichnung. Pronotuin mit zwei rötlichen Längsstreifen, welche sich 
bis zur Spitze des Sciitellums fortsetzt, der Zwischen raum von diesem und 
dem Scutellum weisslich. Elytren subhyahn, gelblich getrübt, die Nerven 
dunkel, die Spitzen der Clavusncrven und die Spitze des Clavus sowie auch 
die Costalquernervcn je am Ende dunkel gefleckt; die Zellen hie und da 
mit dunklen Längsflecken, an der Spitze rauckbraun geran let. Flügel 
graulichweiss, mit bräunlichen Nerven. Unterseite und Beine blassgelblich, 
Bauch angeraucht, Hintertibien mit bräunlichen Flcckenrcihen. 

^ Genitalklappe kürzer als das vorhergehende Bauchscgment, am Hinter¬ 
rande abgerundet. Genitalplatteu sehr lang, au der Basis breit, gegen die 
Spitze hin linienartig verschmälert, an der Spitze nicht ganz zusammen- 
sch liessend. 

£ Letztes Bauchsegment 3mal so lang wie das Vorhergehende, am Hinter¬ 
rande flach abgerundet, Scheidenpolster an den Seiten je mit einem dunklen 
Längsstrielie. 
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Lange- ^ 3.5- £ 3.8 mm. 

Fundort—Formosa (Shirin; Hokuto, Kanshirci), gesammelt in 4 
(3 'S, 1 Exemplaren vom Verfasser. 


Scaphotettix gen. 11 . 


Der Form und dem Nerveuvcrlauf nach der Gattung Scaphoideus Uhl. 
sehr ähnlieh, unterscheidet sieh aber wie folgt. 

Scheitel kurz, vorn breit abgerundet, nahe dem Vorderrande wie bei der 
Gattung Eutettix V. D. mit einer undeutlichen Querfurehe. Clypeus an der 
Basis und an der Spitze fast gleich breit, parallel, in der Mitte nicht eingeengt. 
Elytren an der Spitze breit flach abgerundet, die Nerven an der Basal hälfte 
nicht sehr deutlich, Clavusnervcn undeutlich, ohne Quernerven; die zweite 
Apicalzellc klein und gestielt. Der äussere Ast des zweiten Sektors des 
Flügels mit dem ersteren eine Strecke nach eontrahirt. Männliche Genitalien 
in einer anderen Weise gebildet, nämlich die Genitalplatten so lang wie das 
letzte Büekensegmcut, nicht lang beborstet. 

Typus: Scaphotettix viridis sp. n. 

1. Scaphotettix viridis sp. n. (Fig 10). 

Gelbliehgrün. Seheitel deutlich kürzer als der Abstand zwischen den 
Augen, vorn flach abgerundet, am Vorder runde weisslieh, in der Scheibe 
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mit einer gclbrötlichen Querbinde. 
Gesiebt gelblich, ohne Zeichnung, 
Stirngipfel mit einer undeutlichen, 
gelbiötlielien Quet binde. Antcnnal- 
horste an der Spitze bräunlieh. Prono¬ 
tu in deutlich länger als der Scheitel 
in der Mitte, am Hinterrande weiss- 
licli. Elytren subhyalin, Grauweiss- 
lieli getrübt, die Nerven an der Basal¬ 
hälfte schwaeli und von der Grund¬ 
farbe, an der Spitzenhälfte weisslich 
und stark vortreten, meistens raueli- 
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braun gesäumt; in der ersten Apicalzclle ein rundliches schwarzes Fleckchen, 
am Spitzenrande eine rauchbräuidiehc Bogenbinde. Flügel hyalin, grau- 
weisslieh getrübt, mit ranehbräunlichen Nerven Abdominal rücken schwarz, 
an den Seiten gelblich. Unterseite und Beine blassgelblich, Brust und Bauch 
je in der Mitte dunkel. Beine ohne Zeichnung, die Klauen bräunlieh. 

^ Gcnitalklappe etwas länger als das vorhergehende Bauehsegment, konisch 
abgerundet; Genitalplatten deutlich länger als die Klappe, an der Spitze 
schmal und zusammen schmal zuseliHessen und etwas aufwärts gebogen. 

Länge- ^ 3.5 mm. 

Fundort—Formosa (Kosliuu) ; gesammelt in einem 'q Exemplare 
vom Verfasser. 


Henschia Leth. 

(Lcthierry—Itcvuc d’Ent. P. GO, 1822). 

L Henschia vittata sp. n. 

Gelb. Scheitel etwas länger als der Abstand zwischen den Augen, vorn 
stumpfwinkelig abgerundet, am Uebergange zur Stirn mit einer breiten, 
sehwarzen Querbinde. Fronotum ein wenig länger als der Scheitel, nahe 
dem Vorderrande mit einer gebogenen Querfurche, nur wenig schmäler als 
der Scheitel mit den Augen zusammen, an den Seiten je mit einem dunklen 
Längsstreifen. Elvtren viel länger als der Abdomen, sehmal, subhyalin, 
gelblieh getrübt, von der Basis bis zur Spitze Verläufe eine dunkle Längslinie, 
die Nerven von der Grundfarbe und nicht sehr deutlich. Unterseite und 
Beine beim ^ gelb, beim £ wcisslichgelb, die Klauen bräunlich. 

^ Genitalklappe kurz, stumpfwinkelig abgerundet; Genitalplatten fast 3mal 
so lang wie die Klappe, au der Spitze schmal zusammen schliessend und 
etwas aufwärts gebogen, nahe der Mitte jederseits mit einem bräunlichen 
Punktehen. 

£ Letztes Bauchsegment so lang wie das vorhergehende, in der Mitte des 
Hinterrandes mit einer an der Spitze abgerundeten Vorragnug; Seheiden- 
polster weisslieh behaart. 

Länge- ^ 3“ £ 3.5 mm. 
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Fundort—Formosa (Ako, Horisha), gesammelt in zwei ($' £) 

Exemplaren von Herrn I. Xi tobe und dem A 7 erfasser. 

Sonstiger Fundort—Singapor ; zablreiehe Exemplare in meiner 
Sammlung. 


Aconura Letli. 

(Lethierry—Ann. Soe. Ent. Belg. XIX. P. 85, 1876). 

3. A. produeta Mats. 

Aeonura produeta Mats. Termesz. Filzet. 25, P. 385, f. 15 (1902). 
Fundorte—Honsliu, Iviushu, Formosa. 

2. Aconura grandis sp. n. 

Der Form und Färbung nach A. produeta in. sehr ähnlich, weicht 
aber vie folgt ab: 

1. Viel grösser. 

2. Frons ohne Querst reifen, unter der Antennalgrübe jederseits ohne den 
schiefgerichteten, schwärzlichen Querfleck. 

3. Genitalklappe länger, an der Basis sehr breit, an der Spitze plötzlich 
sehmal zugespitzt, Genitalplatten 1/3 länger als die Klappe, an der 
Spitze zusammen konisch abgerundet. 

4. ^ Letztes Bauehsegment am Hinterrande viel schwächer ausgerandet, 
Legeseheide dunkel, länger und viel mehr die Seheidenpolstcr überragend. 

Länge- 'q 5 mm.- 7 mm. 

Fundort—Honshu (Tokyo, Takasago), Formosa (Tappan), Bonin 
Insel, Hongkong; gesammelt in zahlreichen Exemplaren. 

3. Aconura nitobei sp. n. 

Grünliehgelb. Scheitel stumpfwinkelig abgerundet, in der Mitte etwas 
länger als der Abstand zwischen den Augen. Wangen und Clypeusnaht 
hell bräunlich. Pronotum so lang wie der Scheitel, quernadel rissig. Elytren 
subhyalin, grünliehgelb, an der Spitze fast hyalin, die Nerven gelblich. 
Brust und Abdomen vorwiegend dunkel, jedes Bauehsegment am Hinterrande 
gelblieh. Beine gelblieh, Schenkel mit undeutlichen, bräunlichen Längsstreifen. 
^ Genitalklappe an der Basis breit und von dunkler Färbung, au der 
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Spitze plötzlich stark verschmälert, Genitalplattcn 1/3 länger als die Klappe, 
letztes Rückensegment an der Spitze schwarz. 

^ Letztes Bauchscgmcnt fast so lang wie das vorhergehende, in der Mitte 
des Hinterrandes undeutlich flach ausgerandet; Lcgescheidc lang, bräunlich, 
an der Spitze lotlichgelb. 

Länge- ^4-2 5.5 mm. 

Fundort—Hon>hu (Aomori); gesammelt in 2 (£• Exemplaren 
von Herrn I. Kitobe. 

4. Aconura rubrofasciata sp. n. 

Der Form lind Färbung nach A. niiobei m. ähnlich, unterscheidet sieh 
jedoch in den folgenden Charac kteren. 

£ Scheitel an der Spitze breit abgerundet, am Ucbcrgangc zur Stirn 
mit einer gelbröt liehen Qncrbindc. Ein Fleck vor jedem Antennalgrübchen 
schwarz. Brust ganz hellbräunlichgclb, Bauch in der Mitte und an den 
Seiten schwärzlich. Schenkel ohne bräunliche Längsstreifen. 

Genitalklappe länger, an der Spitze schärfer zugespitzt, letztes Rücken¬ 
segment noch mehr die Genitalplatten überragend, nicht schwärzlich gefärbt 
wie bei A. nitobei. 

Länge- ^4.1 mm. 

Fundort—Formosa (Shirin); gesammelt in einem $ Exemplare 
vom Verfasser. 

5. Aconura breviceps sp. n. 

Sehmutziggelb. Scheitel glänzend, kurz, so lang wie der Abstand 
zwischen den Augen, vorn abgerundet, Occllen schwarz um.säumt; Frons 
jederseits mit einem undeutlichen, gclbbräunlichcn Längsstreifen. Pronotum 
so lang wie der Scheitel, querrunzelig, Elytrcn so lang wie der Abdomen, 
subhyalin, wcisslioligran getrübt, die Nerven nicht sehr deutlich. Brust 
und Abdomen vorwiegend dunkel, Bauch an den Seiten und jedes Bauch- 
segment am Hinterrandc gelblich. Beine blassgclblich, Klauen braun. 
Letztes Bauehsegnient fast so lang wie das vorhergehende, in der Mitte 
bräunlich, am Hintcrrandc fast gerade. Scheiden polst er gelb, wcisslich be¬ 
haart, Lcgescheidc dunkel, an der Spitze gelblieh, wcisslich behaart, weit 
die Scheid eil polst er überragend. 
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Länge- ^ 4.5 mm. 

Fundort—Formosa (Ako) ; gesammelt in einem $ Exemplare vom 
Verfasser. 

A. rubrofasciata m. etwas ähnlich, aber viel schmäler. 

6. Aconura biglumis sp. n. 

Hellbräunliehgelb. Scheitel spitzwinkelig vorragend, in der Mitte jeder- 
seits mit einem ovalen, schwarzen Querfleeke, am Uebergange zur Stirn 
jederseits mit einer schmalen, hellbräunliehcn Sehenkellinie. Gesicht gelblieh, 
unter den Antennen jederseits mit einem schwarzen Flecke, Siiru jederseits 
mit etwa 5 undentliehcn, weissgelb liehen Querstreifen. Pronotum etwas 
kürzer als der Seheitel. Elytrcn subhyalin, schwach gelblich getrübt, die 
Nerven von der Grundfarbe und nicht sehr deutlich. AbJominalrüeken 
schwarz. Unterseite und Peine gelblich, ohne Zeichnung. 
q' Gcnitalklappe sehr kurz, am Ilinterrande breit stumpf dreieckig; Genital- 
platten fast 2mal so lang wie die Klappe, an der Spitze zusammen sehmal 
zusehliessend; letztes llnckensogment unten stark borstig hell bräunlich be¬ 
haart, weit die Genitalplatten überragend. 

§ Letztes Bauchseginent viel länger als das vorhergehende, am Hinterrande 
stumpfwinkelig vorragend ; Legeseheide hellbräunliehgelb, nicht die Sehciden- 
polster überragend. 

Länge- § 2.5- ^ 3 mm. 

Fundorte—Kiushu, Formosa. 

Sonstiger Fundort—Hongkong; zahlreiche Exemplare in meiner 
Sammlung. 

Der Zeichnung nach Cicadula bipunclella m. sehr ähnlich. 

7. Aconura diminuta sp. n. 

Gelb. Scheitel spitzwinkelig vorragend, deutlich länger als der Abstand 
zwischen den Augen. Ocellen schwarz. Stirn hellbräunliehgelb, mit etwa 
4 undeutlichen, helleren Querstreifen. Pronotum ein wenig küizcr als der 
Seheitel, nicht qnernadelris4g, Elytren viel länger als der Abdomen, sub¬ 
hyalin, gelblich getrübt, die Nerven von der Grund färbe, nicht sehr deutlich. 
Unterseite und Beine blassgelblich, die Klauen bräunlich. 

$ Genitalklappe sehr kurz, au der Spitze breit stumpfwinkelig, Genital- 
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platten sehr lang, fast 3mal so lang wie die Klappe, gegen die Spitze hin 
schmaler, an der Spitze zusammen sclnnal abgerundet; letztes Rückensegment 
deutlich die Platten überragend, gelblich behaart, die Haaren an den Spitzen 
bräunlich gefärbt. 

Letztes Banchscgmcnt viel länger als das vorhergehende, am Hinterrande 
in der Mitte mit einer ziemlich breiten, reehtangularen Vorragnng und 
am Rande bräunlich schmal gerandet; Lcgescheidc hellbräunlich, die Schciden- 
polstcr nicht überragend. 

Länge- ^ 2.5- ^ 3 mm. 

Fundort—Formosa (Hokuto); gesammelt in 2 (<$ Exemplaren 
vom Verfasser. 

8. Aconura bipunctella sp. n. 

Hell bräun lieligelb. Scheitel etwas gewölbt, stumpfwinkelig abgerundet, 
etwas länger als der Abstand zwischen den Augen, in der Scheibe jederseits 
mit einem rundlichen, schwarzen Punkte. Stirn ziemlich hoch gewölbt, oft 
mit 3 lindentliehen, hellbräunlichen Längsstreifen, unter jeder Antennalgrube 
mit einem rundlichen, schwarzen Punkte. Pronotuni fast so lang wie der 
Scheitel, spärlich sehr fein punktirt. Elytren beim $ so lang, beim £ viel 
kürzer als der Abdomen, subhyalin, weissgraulieh getrübt, am Costalrande 
mit einem gelblichen Längsstreifen, die Nerven von der Grundfarbe, nicht 
sehr deutlich, nur der Mittelnerv an der Basis bräunlich und deutlich ist. 
Unterseite und Beine hellgelblich, Brust beim ^ dunkel gefleckt und weisslich 
bestäubt, der Baueli in der Mitte der Länge nach dunkel gefleckt. 

(5 Genitalklappe lang, schmal dreieckig zugespitzt, Genitalplatten ein wenig 
länger als die Klappe, an der Spitze konisch abgerundet; letztes Rücken- 
segment deutlich länger als die Platten, schwärzlich. 

$ Letztes Bauchsegment etwas länger als das vorhergehende, in der Mitte 
julcrseits mit einem hell bräunlichen Pnnktchen, am .Hinterrandc gerade.; 
Lcgescheidc viel länger als die Scheiden polst er. 

Länge- $ 2.8- £ 3.5 mm. 

Fundort—Formosa (Koshun, Taikokan, Heirinbi, Kotosho) ; gesam¬ 
melt in zahlreichen Exemplaren von Herrn T. Shiraki, N. Tsuru 
und dem Verfasser. 
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Sonstige Fundorte—Singapor und Hongkong; zahlreiche Exemplare 
in meiner Sammlung. 


Doratulina Mclich. 

(Melichar-Hom. Faun. Ceylon P. 198, 1903). 

1. Doratulina orientalis sp. n. 

Gelblichgrün. Seheitel beim £ kürzer, beim £ fast so lang wie der 
Abstand zwischen den Augen, stumpfwinkelig vorragend; beim $ am Uebcr- 
gange zur Stirn 3 dunkle Fleckchen und in der Scheibe in zweier Reihe 4 
undeutliche, bräunliche Fleckchen. Stirn an jeder Seite mit etwa 5 bräun¬ 
lichen Querstreifen, Wangen mit dunklen Punkten, beim £ die Mitte des 
Clypcns dunkler gefleckt. Pronotum fast so lang wie der Scheitel, fein 
(jucrnadelrissig. Elvtren beim q* etwas länger und beim £ viel kürzer 
als der Abdomen, subhyalin, gelblich getrübt, die Nerven heller. Unterseite 
beim § vorwiegend, beim £ in der Mitte der Brust und des Abdomen 
dunkel; beim $ letztes Rückensegment an der Basis schwärzlich. Beine 
gelblich, die Mittelsehenkel je nahe der Spitze mit einem dunklen Fleckchen, 
die Hintertibicn und Schenkel je an der Innerseite mit einer schwarzen 
Längslinic. 

'<$ Genitalklappe kurz, an der Basis breit schwarz, am Hinterrande gelblich 
und fast gerade abgestutzt ; Genitalplatten fast 2mal so lang wie die Klappe, 
die jede an der Spitze schmal abgerundet, zusammen nicht zuschlicssend, 
gelblich kurz behaart. 

£ Letztes Bauchsegment etwa 2mal so lang wie das vorhergehende, am 
Hinterrande in der Mitte etwas vorragend ; Legescheide lang, an den Seiten 
schwärzlich, etwa ein Viertel die Scheidcnpolstcr überragend. 

Länge- $ 2.8- ^ 3.5 mm. 

Fundorte—Honshu (Maiko, Takasago, Yokkaiehi), Formosa (Ho- 
risha, Taimokko, Tainan) ; gesammelt in zahlreichen Exemplaren 
vom Verfasser. 

2. Doratulina japonica sp. u. 

Grünlichgelb. Scheitel deutlich länger als der Abstand zwischen den 
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Augen, beim <£> am Ucbergangc zur Stirn mit 3 dunklen Fleckchen, hinter 
den Occllcn je mit einem bräunlichen Pünktchen; beim £ Stirn und Clypeus 
schwarz, beim £ die Stirn an den Seiten und der Clypeus in der Mitte 
bräunlich, die erstere an den Seiten je mit einer Reihe von schwarzen 
Querstreifen. Pronot um deutlich kürzer als der Scheitel. Elytrcn kurz, 
kaum die Mitte des Abdomen erreicht, von der Grundfarbe, opak, die Nerven 
nicht sehr deutlich. Abdomen am Rücken spärlich, schwärzlich punktirt, an 
der Basis schwarz, letztes Segment an der Basis auch schwarz. Unterseite 
schwarz, an den Seiten gelblich. Beine gelblich, Schenkel je an der Basis 
und nahe der Spitze dunkel gefleckt, die Klauen bräunlich. 

£ Genitalklappe ganz schwarz, kurz, am Hiuterrande breit abgerundet; 
Gcnitalplattcn gelb, an der Basis breit, an der Spitze schmal abgerundet, 
an einander weit offen und nicht zusammen sch liessend. 

£ Letztes Banchscgmcnt etwa 2mal so lang wie das vorhergehende, am 
Hinterrande in der Mitte seicht au-gebuchtet, an den Seiten weisslieh gefärbt; 
Soheidenpolstcr je an der Apicalhälftc gelblich, Legcscheidc lang. 

Länge- £ 2.5- £ 3 mm. 

Fundort—Honsliu (Tokyo, Kamakura, Amagisan); zahlreiche Exem¬ 
plare in meiner Sammlung. 

Der Form nach D, jocosa Mclieli. etwas ähnlich. 

Phlepsius Ficb. 

(Fieber-Verb. Z. ß. Ges. Wien. P. 503, 1866). 

P. ishidac Mats. 

1. Phlepsius Ishidac Mats. Termesz. Fiizct., 25, P. 282, f. 13 (1902). 
Fundorte—Hokkaido, Honsliu, Kiushu, Formosa. 

Diese Art ist schädlich fiir Apfelbaum. 

Einige neue Acocephalinen. 

Horvathiella gen. n. 

Scheitel spitzwinkelig vorragend, lang, am Vorder lande scharf geraudet, 
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am Ucbrgauge zur Stirn (len Schenkel entlang eine schmale Längsfurche, 
welche gegen die Seheitelspitze hin schmäler ist, und. dicht hei den Augen 
befindet sich eine ziemlich grosse Ocelle. Gesicht deutlich langer als breit, 
Stirn in der Mitte ziemlich hoch gewölbt, am Clypeus etwa halb so breit 
wie zwischen den Augen. Clypeus an der Basis breiter, in der Mitte etwas 
eingeengt und an der Spitze abgerundet. Zwei basale Antennalglieder gross, 
das dritte lang, von 3 kleinen Subsegmenten bestehend, die Borste lang, 
bis zum Hiuterrande des Pronotums reichend. Rostrum kurz, etwas länger 
als die Vordcrcoxe. Pronotum etwas schmäler als der Scheitel mit den 
Augen. Elytren schmal und lang, der Nervenvcrlauf fast wie bei Scaphoideus 
Uhl., bei dieser aber die Clavusuerven undeutlich. Flügel wie bei Scaphoideus. 
Beim fehlt Genitalklappe, die Genitalplatten lang. Beim $ letztes 
Bauchsegment sehr lang, fast so lang wie die übrigen Banchscgmente zusammen. 
Der Form nach Scaphoideus Uhl. sehr ähnlich, aber gehört diese der 
anderen Subfamilie und zwar steht nahe der Gattung Carchariacephalus 
Montrouzier an. 

Typus: Horvathiclla arisana . sp. n. 
l. Horvathiella arisana sp.u. (Fig. 11). 

Beim ^ schmutziggclb, beim £ grihi ; beim einigen Exemplaren das 
Weibchen auch schmutziggclb. Scheitel etwa so lang wie der Abstand 
zwischen den Augen, beim ^ etwas länger, vorn spitzwinkelig abgerundet, 
beim £ in der Scheibe tief gelb, jederseits mit einem schwarzen Queifl ckc, 
welcher sich in der Mitte ofe vereinigt nud eine breite Querbimle bildet; 
hinter diesen Flecken je ein bräunliches Fleckchen, beim ^ fei dt ganz diese 
Fleckchen. Stirn tief schwarz, nahe der Mitte mit einer blassgclblichen 
Querbindc, welche in der Mitte oft mit einem gleich farbigen Flecke versehen ; 
bei einigen Exemplaren fehlen diese Querbinden und nur an den Seiten 
gelblich gefärbt und mit einem schwarzen Flecke. Beim an der Apical- 
liälfte ganz gelblich. Antennen blassgclb. Pronotum am Vorderrande 
tief gelb, mit zwei schwärzlichen Flecken, in der Mitte jederseits auch 2 gleich¬ 
farbige Flecke, nahe dem Hiuterrande eine dunkle Querbindc. Scutellum 
orangcngelb, au der Basis schwarz. Elytren subhyalin, grau weisslieh getrübt, 
die Nerven vorwiegend bräunlich, Costal-und Clavusnervcn von der Grund- 
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färbe mul schwach vertretend, Clav ns in der Mitte liellbrüutilieli, die Apieal- 
nervcn wcisslieh, dunkel gesäumt, der Spitzenrand auch dunkel. Fliigel 
grauweisslieh, mit dunklen Nerven. 

Unterseite schwarz, jedes Bauehseg- 
inent am Hinterrande gelb, Con- 
nexivum beim ^ gelb, je in der 
JNIitte selnvarz punktirt. Beine gelb, 

Hinterschenkel an der Unterseite, 
die Hintertibien je an der Spitze, 
das zweite Tarsalglied an der Spitze 
und die Klauenglieder bräunlieh. 

O* Genitalklappe fehlt. Genital- 
platten gelb, lang, an der Basis 
schwarz, gegen die Spitze hin schmäler, 
an der Spitze abgerundet und aufwärts gebogen, an der Spitze zusammen 
nicht zuschliessend, mit kurzen gelblichen Borsten. 

£ Letztes Bauehsegment gelb, 4mal so lang wie das vorhergehende, am 
llinterrande jederseits spitzwinkelig ausgerandet und daselbst bräunlich ge¬ 
färbt, in der Mitte etwas vorragend, die Mitte dieser Vorragung aueli 
stumpfwinkelig ausgerandet. Seheidenpolster kurz, au den Seiten dunkel 
gefleckt. 

Länge- 'q ¥ 3.8-4 nun. 

Fundort—Formosa (Arisan); zahlreiche Exemplare in meiner Samm¬ 
lung. 
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1. Kopf n. Thorax. 

2. Gesicht. 

J». Elytre. 

4. Flügel. 


3 



Horvatliiella 

arisana. 

(Fig. 11). 


Melichariella gen. n. 

Seheitel am Uebergaiige zur Stirn mit einer Querfurche, welche wieder 
mit zahlreichen, sehr feinen Qncrfurehen versehen. Oeellen liegen in der 
Querfurche nahe den Augen. Antennen sehr lang, biem 'g' oft so lang wie 
der Körper. Gesicht breiter als lang, ein Querkiel über der Antennalgrubc 
und ziemlich scharf vortretend. Rostrum kurz, kaum die Mitteleoxe errei¬ 
chend. Pronotum mit zahlreichen, sehr feinen Querfilrchen. Elvtren ohne 
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nerven artige Fleckehen und Strichelchen, der äussere Clavalnerv sich durch 
einen kurzen Quernerven mit der Schlussnaht verbunden. Selieidenpolster 
breit, oval, an der Spitze plötzlich verschmälert, nur an der Spitze mit 
kurzen Borsten. 

Typus: Mdichariellu satsumensis sp. n. 

Hierzu gehört vielleicht auch die indische Art Eutettix ? olivaceus Melicli. 
(Melichar-Homopteren-Fauna von Ceylon, P. 191, Taf. VI, Fig. 1, a-c, 
1903). Ausserlicli der Gattung Eutettix V. D. sehr ähnlich. 

1. Melichariella satsumensis sp. n. (Fig. 12). 

Hellbräunlichgelb, grünlich einspielend. Scheitel 3mal so breit wie in 
der Mitte lang, die Querfurehc dunkel, in der Mitte unterbrochen wird, in 
der Scheibe in einer Querreihe mit 4 kleinen braunen Punkten, von denen 

die mittleren 2 kleiner und sieh 
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1. Kopf u. Thorax. 

2. Gesicht. 

Elytre. 


Melichariella 

satsumensis. 


4. Flügel. 


(Fig. 12). 


einander genähert sind; oben den 
Occllen jederseits mit einem schief- 
gerichteten, bräunlichen Querstriche. 
Am Uebergange zur Stirn mit zahlrei¬ 
chen, sehr schmalen Qnerfurchen. 
Antennen gelblich, das zweite Glied 
dunkel, die Borste an der Spitze bräun¬ 
lich. Pronotum mit zahlreichen dunk¬ 
len Fleckchen und Querstrichelchen. 
Scutellum in der Mitte mit zwei dunk¬ 
len Fleckchen, äusscrlicli je mit einer 


helleren Längsstreifen, die bogenförmige Querfurehc dunkel. Elytren hyalin, 
gelblich getrübt, die Nerven von der Grundfarbe, die Spitzen der Claval- 
nerven dunkel gefleckt. Flügel etwas dunkel angeraucht, mit dunklen Nerven. 
Unterseite und Beine Blassgelblicli, beim ^ c ^ as Gesicht tief gelb, die Schenkel 
und Schienen sehmal bräunlich gestreift, die Klauen bräunlich. 

$ Genitalklappe gross, gewölbt, am Hinterrande abgerundet, Genitalplatten 
kürzer als die Klappe, an der Spitze zusammen sehlies send und compremirt, 
gelblich beborstet und weisslich behaart. 

^ letztes Bauchsegmcnt etwas kürzer als das vorhergehende, an den Seiten 
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ziemlich tief ausgebuchtet, in der Mitte etwa? vorragand, gerade abgestutzt 
mul cliiselbst bräunlich gefärbt; in der Mitte dieser Vorragung ziemlich tief 
oingekerbt. Selieidenpolster an der Spitze kurz gelblich beborstet. 

Länge- ^ (>.5- 7 mm. 

Fundorte—Kinshu (Satsuma, Moji) ITonsliu (Hariraa); gesammelt 
in 4 (d 1 £) Exemplaren vom Verfasser. 

Der Zeichnung nach 3T. oliraccus Mclich. ähnlich. 

-• Melichariella boninensis sp. n. 

Schmutziggelb, etwas grün einspielend. Scheitel dreimal so breit wie 
lang in der Mitte, am Ilinterrande jederseits mit einem rundlielien, schwar¬ 
zen Punkte, die Quer furche fast wie bei 3L satsumensis . Gesicht blass¬ 
gelblich, ohne Zeichnung, die Anten na 1 börste lang, fast so lang wie der Körper, 
an der Spitze bräunlich. Prono tum und Scutcllum ohne Zeichnung. Elytrcn 
hyalin, gelblich getrübt, die Verven von der Grundfarbe, ohne Zeichnung. 
Flügel graulich angcrauelit, stark irisirend, die Nerven dunkelbraun. Unter¬ 
seite und Peine blassgelblieh, die lvlauen bräunlich. 

^ Genitalklappe kurz, Genital platten viel länger als die Klappe, an der 
Basis sehr breit, von der Mitte an plötzlich verschmälert, und dann zusam¬ 
men linienartig zusehliesscnd, aufwärts gebogen, gelblich beborstet und 
weisslieh fein behaart. 

$ Lcztcs Bauchsegment deutlich länger als das vorhergehende, am Hinter¬ 
rande jederseits mit einer dreieckigen Ausbuchtung und daselbst rotbräunlich 
gefärbt; die Mitte des Hinterrandes etwas vorragend, die Mitte dieser 
Vorragung seicht cingekorbt. Selieidenpolster an der Spitze gelblich kurz 
beborstet. 

Länge- q“ 6 mm., £ 7 mm. 

Fundort—Ogasawarajima (Bonin Insel); gesammelt in zahlreichen 
Exemplaren vom Verfasser. 

3. Melichariella formosana sp. n. 

Schmutziggelb, ein wenig grün beschattet. Scheitel etwa halb so lang 
wie der Abstand zwischen den Augen, stumpfwinkelig vorragend, die Mittcl- 
furehe lang, bräunlich gesäumt, und in der Mitte etwas unterbrochen; am 
Vorderrandc bräunlich, in der Mitte mit einem gelblichen Fleckchen. Die 
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Querfurehe am Uebergange zur Stirn bräunlich gerundet. Stirn jederseits 
mit etwa 5 kurzen, bräunlichen Querst reifen. Antennen lang, länger als 
die Hälfte des Körpers, das zweite Antennalglied dunkel. Pronotum nalie 
dem Vorderrande bräunlieli gefleekt. Sentellum in der Mitte mit zwei 
undeutlichen, bräunlichen Fleckchen. Elytren hyalin, etwas sehmütziggell) 
getrübt, mit zarten, blassgelbliehcn Nerven. Am Ende jedes Clavusnerven 
befindet sieh ein schwarzer Punkt und die Clavusspitze selbst auch schwarz 
ausgefüllt. Die sämtlichen Quernerven und die Apicalnerven dunkel oder 
dunkel gefleckt, au der Spitze dunkel angeraucht. Flügel sehwaeli dunkel 
geralieht, die Nerven rostbraun. Unterseite und Beine, blassgelblich, der 
Brust in der Mitte, der Bauch an der Basis dunkel, der Rüeken vorwiegend 
dunkel, jedes Segment am Hinterrande heller. Vorder-Sehenkel mit undeut¬ 
lichen, bräunlich pnnktirten Längsstreifen, Hinterschienen stark dunkel 
punktirt, welche an der Spitze bräunlich gefärbt, die Klauen auch bräunlich. 

£ Genitalklappe sehr kurz und breit, Genitalplatten an der Basis breit, 
von der Mitte an plötzlich verschmälert und zusammen linienartig auf¬ 
wärts gebogen. 

£ Letztes Bauchseg ment mehr als 2mal so lang wie das vorhergehende, 
schwarz, an den Seiten bogig ausgerandet, in der Mitte des Hinterrandes 
rundlich vorragend. 

Länge— ^ ^ 6-G.5 mm. 

Fundort—Formosa (Horisha) ; ö Exemplare, in meiner Sammlung. 
Paramesus Fieb. 

(Fieber-Verli . Z. B. Ges. Wien. 1 > . öOG, 18GG). 

Paramesus japonicus sp. n. 

$ Hellgrünlichgelb. Scheitei deutlieh kürzer als der Abstand zwischen den 
Augen, den Vorderrand entlang läuft eine schwarze Bogenbinde, in der 
Seheibe mit zwei undeutlichen hellbräunlichen Fleckchen. Stirn vom Gipfel 
bis zur Anteimalbasis schwarz. Antennen gelblich, an der Basis schwarz, 
das zweite Glied mit einer dunklen Längsstreifen. Pronotum ein wenig 
länger als der Scheitel, in der Mitte mit einer helleren Längsstreifen. 
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8. MATSUMURA. 


Elytren subhyalin, hcllgriinlichgelb getrübt, die Nerven Aveisslieh, welche im 
Spitzenfelde undeutlieh bräunlich gesäumt. Abdomiualrüeken schwärzlich, 
an den Seiten gelblich. Unterseite und Beine weissliehgclb; Bauch an der 
Basis und an den Seiten schwärzlich gefleckt; Mittelschenkel nahe der Spitze 
au der Unterseite mit einem schwärzlichen Längsstrich eichen, die Klanen- 
glieder je an der Spitze lind die Klauen braun. 

Letztes Bauchsegment fast zweimal so lang wie das vorhergehende, am Hinter¬ 
rande gerade abgestutzt. 

Länge- f>.i> mm. 

Fundort—Honshu (Aomori); gesammelt in einem £ Exemplare 
vom Verfasser. 


(o. Feh. 1914). 


